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Zur Segründrrng des Urteils gegen Katho.
: Karlsruhe , 13. Juli . Dis Begründung der Absetzung des

Pfarrer Jatho durch das Spruchkollegium ist nunmehr ver¬
öffentlicht. Ein bedeutsames Kulturdokument der Gegenwart
liegt hierin vor . Für die geistige Entwicklung nicht nur der
evangelischen Kirche , sondern des deutschen Volkes überhaupt ,bedeutet dieses Dokument einen Markstein . Pfarrer Jatho
selbst hat sich über die Begründung schon in dem Sinne ge¬äußert , daß sie den alten Fehler wieder begehe , menschlich kon¬
struierte Matzstäbe an Verhältnisse anzulegen , die mit mensch¬
lichem Matz überhaupt nicht gemessen werden können. Ein sol¬
ches Verhältnis ist das des Menschen zu Gott . Solange Gotteine über alle menschlichen Begriffe erhabene ErLtze darstellt ,sollte sich kein Mensch anmatzen, die Wege zu Gott von sich aus
endgültig festlegen zu wollen. Bisher war die protestantische
Kirche in dieser Beziehung auch noch frei und damit anpassungs-
and entwickelungsfähig. In diesen Eigenschaften liegt aberrerade die wichtige Bedingung für die Lebensfähigkeit eines
leden Organismus .

Es wird nicht ohne ernste Folgen für die Kirche bleiben
können , wenn in Zukunft die Entscheidungen des Berliner
Spruchkollegiums zu einer Erstarrung der Kirchenlehre auchinnerhalb des Protestantismus führen wird . Die Menschheithat nun schon so oft Ketzergerichte und deren üble Folgen erlebt ,sie hat aber auch jedesmal die Vergeblichkeit solcher Ketzer¬
gerichte erlebt . Für den geschichtlich Denkenden ist es deshalb
schwer zu verstehey, datz trotzdem gebildete Männer auch in
unserer Zeit noch diesen alten Holzweg wieder einschlagen konn¬ten. Denn das verraten dis Symptome des Falles Jatho schon
jetzt deutlich genug, datz mit Jathos Absetzung seine Ideen nichttot geschlagen , sa nicht einmal in ihrer Ausbreitung einge¬
schränkt worden sind . Im Gegenteil , gerade durch das Ver¬
fahren vor dem Spruchkollegium ist seinen Ideen eine ganz
außergewöhnliche Resonanz verschafft worden.

Wir denken an ein Wort Lessings , der fa auch als Ver¬
fechter ketzerischer Ansichten so manche nicht bloß geistige An¬
feindung zu erleben gehabt hat . Wie schön heißt es an einer
Stelle seiner Theologischen Streitschriften , datz nicht der ein¬
gebildete Besitz irgend einer Wahrheit , sondern nur das rast¬
lose Streben und Suchen nach Wahrheit uns fehlbaren Menschen
angemessen sei . Wenn Gott ihm in der einen Hand die volle
Wahrheit , in der anderen nur das Suchen nach Wahrheit mit
der Möglichkeit des steten Irrens böte, so wolle er demütigdie letztere Hand ergreifen , denn die volle Wahrheit sei ja dochnur für Gott . Das Spruchkollegium denkt anders . Es ist nicht
so demütig , auf die volle Wahrheit verzichten zu wollen . Und
es fürchtet anscheinend für die Kirche nichts , wenn es das ehr¬
liche Suchen nach Wahrheit sofort von den Kanzeln seiner
Kirche ausschlietzt , wenn es aus andere Formen , als die von
ihm vorgeschriebenen, gerät . Nun , für die Gegenwart hat das
Spruchkollegium die Macht. Für die Zukunft aber wird auch
hier gelten : die Weltgeschichte ist das Weltgericht .

Kubische Chronik .
+ Karlsruhe, 13. Juli . Abgeordnetentage von Gauverbänden

badischer Militärvereine finden statt für den Oberen Hrgau-Berband
am 16. Juli in Watterdingen; für den Breisgau-Militärvereins -Ber-band am 23. Juli in Freiburg; für den Schwarzwald -Militärvereins -
Gauverband am 6. August in Eütenbach.

Helmsheim (A . Bruchsal) , 13 . Juli . Die Arbeiten an unsererneuen Kirche sind bereits so weit gediehen, datz voraussichtlich am
30. Juli die Einweihung stattfinden kann.

$ Mannheim , 12. Juli . Ein sehr lukratives Geschäft machten der
58 Jahre alte Kolporteur Hermann Reichard und dessen Sohn, der
19 Jahre alte Schlaffer Rudolf mit der Ausbeutung der Frömmigkeitund jener Dummen, die nicht alle werden . In einer Auflage von
40 000 Exemplaren sandte Reichard das von ihm redigierte BlattBlatt „Die Hausmisston" ins Land , das mit frommen Bildern den
Köder bildete für seine Sammlungen, die angeblich der Mission zuge-führt werden sollten, in Wirklichkeit blieb es aber in den Taschen der
Reichards . Man schätzt die Einnahmen auf über 20 0V0 \Jl . Zu
Ostern sammelten sie für arme Konfirmanden , als die sie sich selbstansahen , namentlich in dem badische» Unterland und in der Pfalzfloffen die Gaben reichlich , bis ein hiesiger Stadtpfarrer dem Schwin¬del ein Ende bereitete . Die Strafkammer verurteilte HermannReichard, einen schon stark vorbestraften Gauner, zu einer Zuchthaus -
strase von 1 Jahx 6 Monaten, 300 M Geldstrafe und 5 Jahren Ehr¬verlust, der Sohn erhielt 4 Monate Gefängnis. —

Heidelberg, 12 . Juli . Eine Konferenz der Geistlichen beider
Konfessionen, der Vorstände der hiesigen Mittel - und Volksschulenund des Stadtschulrats Professors Rohrhurst hat bezüglich der Zeitfür den Konfirmanten -Kommunionunterricht beraten und für diesenUnterricht bestimmte Stunden an drei Tagen der Woche festgesetzt.

itz Heidelberg, 13. Juli . Wie die „Heidelb . Zeitg." hört, wird
zur Zeit in Erwägung gezogen , von der Station Karlstor aus eine
Schwebebahn auf die Schlotzterraffe zu bauen . Die Strecke soll zurEntlastung der Drahtseilbahn zum Schloß dienen , die den ungeheurenVerkehr an Sonntagen nur noch schwer bewältigen kann . Ebensowichtig erscheint das Projekt einer Schwebebahn zum Heiligenbergvon der Alten Brücke aus, von dem früher schon die Rede war , vondem es aber in letzter Zeit recht still geworden ist.

▲ Heidelberg, 13. Juli . Im Alter von 64 Jahren starb der in
weitesten Kreisen bekannte und beliebte Heidelberger Bürger GustavBootz, Inhaber der altrenommierten Neckarschwimmanstalt Bootz hier ,die seit über 100 Jahren im Besitz der Familie Bootz ist, jetzt aberlt. „Heid. Tgbl .

" diesen Namen verlieren wird , da mit Gustav Bootzder letzte Träger dieses Namens dahingeht , der die Anstalt weitsr-
führen könnte. — Tot im Bett aufgefunden wurde in einem hiesigenHotel der daselbst beschäftigte 24 Jahre alte Kellner Heinrich Großaus Frankfurt. Rach ärztlicher Feststellung hat sich der Verunglückteeinen Schädelbruch zugezogen , der nach dem Aufsuchen der Ruhestattden Tod zur Folge hatte . Der junge Mann hatte sich die schwere Ver¬
letzung be ' m Nachhausegehenzngezogen , wo er ans der Treppe unglück¬lich gestürzt war.

* Heidelberg, 12 . Juli . In einem Hause der Bunsen -
stratze wurde . ein frecher Diebstahl ausgeführt . Ein Unbe¬kannter drang untertags in die Wohnung ein und nahm drei
vollständige Damenkleider mit . Am nächsten Tag erhieltendie Bestohlenen eine Postkarte , in der der Dieb mitteilts ,datz er die drei Kleider wieder znrückbringen und sich dafüreinige Blusen mitnehmen werde. Bis jetzt hat der Diebaber noch nicht Wort gehalten .

A Baden -Baden , 13 . Juli . Die Erotzherzogin-Witwe Luise Hai
Schloß Baden heute wieder verlassen und sich zu längerem Aufenthalt
nach Ouchy (Schweiz ) begeben .

+ Feldberg (A . Müllheim) , 12. Juli . Hier wurde der bei
Küfer Georg Bury bedienstete 15jährige Dienstknecht FritzMaier im Futtergang des Anwesens erhängt aufgefunden .
Heber den Beweggrund zur Tat ist man ganz im Unklaren . Der
Tote ist vaterlos , feine Mutter lebt in Amerika .

) ( Zmmendingen (A . Engen) , 12. Juli . Infolge der schon
seit einiger Zeit anhaltenden Trockenheit ist der Wasserstan¬der Donau sehr schnell zurückgegangen . Zwischen Möhringenund Zmmendingen ist das Donaubett schon an zahlreichenStellen trocken gelegt, und seit einigen Tagen kommt von der
Schwarzwalddonau kein Tropfen Wasser mehr über die Ver¬
sickerungsstelle am Brühl . Die gänzliche Trockenlegung wurde
schon gestern stündlich erwartet und ist lt . „Württ . Ztg .

" über
Nacht vollends zur Tatsache geworden. In den wenigen Tüm¬
peln ringen Tausende von Wassertieren kleiner Art um ihrLeben. Ueberall liegen zierliche Fischlein tot umher . In der
Nähe des großen Versenkungstrichters am Hattinger Weg hat
sich seit dem letzten Jahr mitten im Flußbett ein weiterer
kleinerer Trichter gebildet.

Aus den Gemeindeverwaltungen .
A Bruchsal, 13 . Juli . Die vereinigten liberalen Parteien be¬

schlossen lt . „Bruchs . Ztg .
" einstimmig in einer gemeinschaftlichen Be¬

sprechung , für den gestorbenen Stadtrat Philipp Walther Güterbe-
stät^er Ludwig Sieb als Stadtrat für die Wahl am nächsten Samstag
vorzuschlagen.

: : Sand (A . Kehl) , 11 . Juli . Bei der Gemeinderatswahl
wurden die zwei Gemeinderäte Beinert und Zager wieder »
gewählt . Der dritte Gemeinderat, dessen Amtszeit abgelaufenwar , Schneider, hatte aus Rücksicht auf sein vorgeschrittenesAlter und Familienverhältnisss auf eine Wiederwahl ver¬
zichtet . Deshalb wurde als Ersatz für ihn Karch gewählt .

[ ] Arlen (A. Radolfzell) , 11 . Juli . Bei der Neuwahl von
Bürgerausschutzimtgliedern siegte die Liste der Liberalen in
der 2. und 3 . Klasse mit großer Mehrheit .

[] Arien (A. Radolfzell) , 11 . Juli . In der letzten Bürger -
ausschutzsitzung wurde die Vorlage wegen Erbauung eines
neuen Rathauses mit einem Kostenaufwand von 60 000 Mark
einstimmig angenommen.

Non der Mftschiffahrt.
LH Friedrichshafen , 13 . Juli . Die Geistesgeschichte der Menschhel»ist leider reich an traurigen Beispielen für kleinlichen Konkurrenzneidund Prioritärszank unter großen Erfindern . Umso erfreulicher ist dasBild großer Konkurrenten auf dem Gebiet hervorragender Kultur¬arbeit, die neidlos gegenseitig ihre Größe würdigen . Das ist der an»

genehm« Eindruck , den die Begegnung des Grafen Zeppelin mit MajorParseval hervorruft , als der erster « die bei ihm zu Gaste weilend»
türkische Stndienkommission mit dem letzteren bekannt machte. Be¬
scheiden wollte er dabei sogar sein eigenes Werk geringer einschätzen,als das seines großen Konkurrenten. Ebenso bescheiden aber lehnte
dieser das ab und wies auf das allgemeine Kulturinteresse hin, dem strbeide mit ihren Erfindungen , jeder nach dem Grade seines Könnens
gedient hätten. Graf Zeppelin sagte in seiner Rede : „Es ist meine
lleberzeugung , daß das , was Major Parseval ausgedacht hat , was

Ein Gedenktag . !
A Baden -Baden , L. Juli . Morgen sind es 50 Jahre , datz

zv Baden -Baden — am 14 . Juli 1861 — ein schmerzliches
Ereignis in der ganzen Welt die größte Erregung hervorriosund die Blicke ganz Europas auf die schöne Bäderstadt lenkte:
In der Nähe des heute noch stehenden Hirtenhäuschens in
der Lichtentaler Allee hatte der in Odessa geborene Student
Oskar Becker von der Leipziger Universität , den König von
Preußen mit einem Doppelterzerol niederzuschietzen versucht .
Glücklicherweise aber hatte die Kugel ihm nur eine geringe
Schädigung gebracht .

Am politischen Himmel sah es im Jahre 1861 etwas ge¬
witterschwül aus , aber trotzdem war König Wilhelm I . von
Preußen nach Baden -Baden gekommen , um, wie schon seit
Jahren , die Kur zu gebrauchen und wie immer hatte er im
Metzmerschen Hause Wohnung genommen. Der 64 jährige
König bedurfte der Ausspannung um , so mehr, als er eben
erst die seit der Mobilmachung 1859 als Notwendigkeit er¬
kannte Reorganisation der preußischen Armee vollendet hatte .

Jeden Morgen pflegte König Wilhelm I . in Baden einen
längeren Spaziergang zu machen . Das herrliche Garten - und
Waldrevier in Baden -Baden leuchtete in Sommergrün und
Sonnenglanz . Und so unternahm er auch am 14 . Juli um
halb 9 Uhr morgens seinen Lieblingsspaziergang in der
Lichtentaler Allee. Ganz in der Nähe des Maler von Bayer -
fchen Hauses wurde er von einem jungen Manne gegrüßt .
An der Kettenbrücke, ungefähr dort, wo heute die Villa des
Herrn Geh. Oberregierungsrats Dr . Lydtin steht, kam der
preußische Gesandte Graf Flemming zvm König und be¬
gleitete ihn die schöne Allee entlang . Da mit einem Male
in unmittelbarer Nähe ein kurzer scharfer Knall und das
Zischen einer Kugel, die den Monarchen am Halse leicht ver¬
letzt, und glücklicherweise kein größeres Unheil anrichtet .

Während der Graf im Verein mit herbeigeeilten Kur .
ML Ns . Verbaftuna des Frevlers bewirkt, jetzt der König.

der keinen Augenblick seine Geistesgegenwart verloren hat ,den Weg nach Lichtental, den seine Gemahlin ahnungslos
vorangegangen ist, mit einer Ruhe fort , als ob nichts vor¬
gefallen sei . Nicht mit einer Bewegung , nicht mit dem
leisesten Ausdruck des Schmerzes verrät er , datz die Kugelihn gestreift hat . Das aus nächster Nähe abgefeuerte Ge¬
schoß des kundigen Schützen war zwar durch den Rockkragendes Königs gedrungen, hatte aber glücklicherweise nur eine
blutig unterlaufene Kontusion in der Größe eines Talersan der linken Seite des Halses erzeugt.Das war das Attentat von Baden -Baden , über welchesKönig Wilhelm selbst sehr genaue Aufzeichnungen gemachthatte , die folgenden Wortlaut haben :

Des Königs Aufzeichnungen .
„Als ich heute den 14. Juli in der Lichtentaler Allee

ging, früh halb 9 Uhr, ging ein junger , ungefähr 20jährigerMann bei mir vorüber von hinten kommend und grüßte mich
auf eine besonders freundliche, fast herzliche Art . indem er , den
Hut abnehmend, denselben mehrere Male grüßend senkte . Da
er bald darauf seine Schritte verkürzte, so ging ich wieder an
ihm vorüber , wobei er nochmals grüßte . Dies geschah wenige
Schritte vor und hinter dem Hause, in welchem früher der
Maler von Beyer wohnte. An der Kettenbrücke begegnete mir
mein Gesandter Graf Flemmin, . der mich nun begleitete .
Vielleicht 150 Schritte jenseits des Hirtsnhäuschens fiel ein
Schutz in solcher Rühe von hinten auf mich, datz ich sofort einen
Schmerz an der linken Seite des Halses fühlte , eine Dröhnungim ganzen Kopfe empfand und mit der linken Hand sogleich
nach der verletzten Stelle griff , ausrufend : „Mein Gott , was
war bcs !“

Graf Flemming und ich drehten uns gleichzeitig um , uns
ich sah oben bezeichneten jungen Mann ganz ruhig hinter
uns auf 3 Schritte stehen . Graf Flemming fragte ihn . Wer
hat hier geschossen ? Haben Sie geschossen ? woran ? te : Mann

nz gelassen erwiderte : „ Ich habe auf den Kön : - ' L -bossen" .
— Graf Flemming griff ihm nun in di « HalsLi «^ » Mt dielt

ihn fest, fragend : „Womit haben Sie geschossen ? — Er zeigteauf einen in das Gras geworfenen Regenschirm und einige
Schrite von demselben lag ein Doppel-Terzerol , von dem beide
Läufe abgeschossen waren.

Da sofort ein Herr, der der Rechtsanwalt Tüpfle - aus
Gernsbach sein soll (der vor etwa U/2 Jahrzehnten verstorben »
Karlsruher Anwalt Süpfle . D. R .) und ein anderer Mann ,der Amtsverweser Refer. Schill aus Achern , zugesprungenwaren und den jungen Mann auf den Boden warfen , aus¬
rufend : „Das ist eine Schmach und Schande für Baden , das mutzdas Volk rächen "

, — jo hatte Graf Flemming Zeit , die Pistole
aufzunehmen und den Regenschirm . Mittlerweile war der
Hotelbesitzer Brandt aus Berlin hinzugekommen und diese drei
Herren brachten den Menschen in einen Mietswagen , der
gerade vorbeifuhr . Ich ersuchte die Herren , ihm nichts zu Leid
zu tun und bestimmte , datz dieselben unter Geleite des Grafen
Flemming ihn zum Stadtdirektor Kunz transportieren sollten .

Ein vierter Herr , Mr . Blanquet , Kaufmann aus Paris ,
sagte mir auf französisch, datz mein Rockkragen von einer Kugel
zerrissen sei und ebenso die Halsbinde gestreift wäre ; ich zog
ihn aus und überzeugte mich von der Richtigkeit der Angabe .
Die Kontusion am Halse blutete nicht , aber verursachte einen
leichten brennenden Schmerz. Ich konnte daher die Promenadebis gegen Lichtental fortsetzen und kehrte von dort mit der
Königin zu Fuß nach Hause zurück .

Baden -Baden , den 14 . Juli . — 11 Uhr vormittags .
gez. Wilhelm ."

Die Nachricht von dem Attentat hatte natürlich in her
Stadt die größte Aufregung hsrvorgerufen und ku -z nachdemder König in seine Wohnung zurückgekehrt war , trafen die
Trotzherzoglichen Herrschaften . die anderen anwesenden Fürst¬
lichkeiten, die Gesandten, hohe Würdenträger , Einheimischeund Fremde ein , entweder um dem König die Glückwünsche
zur Errettung aus Lebensgefahr persönlich zu Überbringer :,
--der sich in tie aufgelegten Listen cinzuzeichncn. Die Ein¬
wohner,chaft, der sich die Offiziere der tn Rastatt aaru . o -
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wiesen, wobei bemerlt wurde , daß die Kompasse bei dem Flug über
den Harz vermutlich infolge der dortigen geologischen Verhältnisse
vollständig versagten . Der Deutsche Rundflug hat so als Probe «
Mobilmachung der vaterländischen Aviatik eine Fülle von Erfahrun¬
gen gezeitigt, die der weiteren Entwickelung zu gute kommen werden.
Die heimische Flugkunst wird nun mit neuem Mute darangehen , den
Vorsprung , den die Franzosen unstreitig noch voraus haben, einzu¬
holen, eine Aufgabe, die für sie um so schwieriger ist , als Deutschland
mit viel schwierigeren und rauheren Witterungsverhältnisien zu rech¬
nen hat , als das sonnige, klimatisch besser gestellte Frankreich .

Vollmöller reiste gestern in seine Heimatstadt Stuttgart , um für
den Schwäbischen Ueberlandslug , der von Ehlingen über Ulm nach
Friedrichshafen führt , mitzustarten und wird voraussichtlich als nächste
größere Aufgabe an dem Flug -Kiel -Kopenhagen teilnehmen .

Nermifchtes .
t= Berlin , 13 . Juli . (Tel . ) Die Schutzmannsfrau , die ,

wie gemeldet , vorgestern ihr Kind vergiftete, ist gestern im
Gtunewald in einer Blutlache bewußtlos aufgefunden worden .
Sie hatte sich die Pulsadern geöffnet und anscheinend größere
Mengen Opium zu sich genommen . Die Frau wurde nach dem
Kreiskrankenhause übergeführt .

- - Beuthen, 13. Juli . (Tel .) Wie seiner Zeit gemeldet
wurde , ist der Vorsteher einer Bank in Myslowitz erschossen
worden ; die Kasse der Bank wurde um etwa achttausend Mark
beraubt . Den Tätern gelang es , zu entfliehen. Sie sind nun¬
mehr aber ermittelt worden und zwar der eine namens
Sucholewsli bereits im März in Amerika , der zweite namens
Garbaezek, auch Krueber genannt, konnte nunmehr in Beuthen
und ein dritter mit Namen Radwan in Krasnojarsk festgenom¬
men werden . Letzterer, der 5 bis 6 Sprachen spricht , wurde
durch ganz Rußland verfolgt. In Krasnojarsk hatte er eben¬
falls zwei Morde begangen . Er ist Anarchist und hat vorher in
Amerika ein rechtes Räuberleben geführt und insbesondere
EisenbahnzUge mit seiner Räuberbande aufgehalten und aus¬
geraubt .

— Nordhausen , 13. Juli . (Tel .) Bei den Ausfchachtungsarbeitcn
auf einem Neubau ist ein Kirchenschatz

' aus dem Augustinerkloster
Himmelgarten aufgefunden worden . Der Fund enthält unter anderem
fünf Abendmalskelche, Löffel zum Gebrauch des Abendmahls , fünf
Hostienteller mit Deckeln und ein mit Edelsteinen besetztes Weih-
rauchfaß.

— New-Pork, 13. Juli . (Tel .) In Ergänzung früherer Meldun¬
gen sei mitgeteilt , daß in Porcupine zu der Zeit , als der Brand
am stärksten wütete , 600 Personen in den See getrieben
wurden , an dem die Stadt liegt und der schon dicht am Ufer eine
große Tiefe besitzt.

Sport -Unchrichlen.
bä Budapest, 13 . Juli . (Tel .) Zwischen dem deutschen Herrenreiter

Baron Arthur Neidanns und dem Redakteur des „Sport "
, Georg

Viktor , fand gestern ein Säbelduell unter schweren Bedingungen statt ,
welches zr r Kampfunfähigkeit des Barons Neidanns führte .

-- Konstantine «! , 13. Juli . Leutnant v . Braun von den Dan -
ziger Husaren ist auf seinem Distanzritt Danzig -Konstantinopel wohl¬
behalten hier eingetroffen. Der deutsche Militärattache und mehrere
türkljchr Offiziere waren ihm bis San Stefano entgegengeritten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Dresse".

bä Breslau , 13. Juli . Oberschlesischen Blättern zufolge beab¬
sichtigen die Polen für die nächsten Reichstagswahlen zahlreiche
Arbeiter -Kandidaten aufzustellen und zwar sollen Männer , die bisher'politisch nicht, hervcrgetreten find , also iM- Sllsemeiyew außerhalb der
Wahlkreise Ziemlich unbekannt sind, ausgestellt werden.

bä Budapest , 13 . Juli . In parlamentarischen Kreisen be¬
fürchtet man , daß durch die Obstruktion der Oppositions¬
parteien das Kabinett Khuen -Hedervary zum Rücktritt ge¬
zwungen sein wird .

c= Paris , 13. Juli . Nachdem zwischen Kammer und Senat
bezüglich des Budgets eine Einigung erzielt worden war,
wurde die parlamentarische Session heute nacht gegen yzl Uhr
geschloffen .

— Par »s , 13. Juli . Wie aus Chartres gemeldet wird , sind nun¬
mehr drei Saboteure festgenommen worden , die auf der Paris -Brester
Linie eine Holzschwelle auf das Geleise gelegt hatten . Es sind dies
außer dem schon erwähnten Soldaten Briöre vom 102 . Jnf .-Regt .
zwei jugendliche Taglöhner . Auch zwei Dirnen , die sich in ihrer Ge¬
sellschaft befanden , wurden verhaftet . In der Nähe von Chartres ist
gestern vormittag noch ein anderer Fall von Sabotage auf der Linie
Paris -Bordeaux kurz vor der Vorbeifahrt eines Schnellzuges vorge-
kcmmen. Die Signalscheibe war umgestürzt und quer über die Schie¬

nen gelegt worden.
Verspätung .

Der Schnellzug erlitt dadurch eine bedeutende

Das Petroleum-Msuopol. ^ ^ f*
= Köln , 13. Juli . Die „Kölnische Zeitung " schreibt zu der

Meldung des „Berliner Tageblatts ", dem nächsten Reichstage werde
der Entwurf eines Petroleummonopols vorgelegt werden : „Nach Er «:
kundigungen an zuständiger Stell « können wir versichern , daß dieses
Nachricht unzutreffend ist . Ein Entstehung des Gerüchtes dürste aUff
Erhebungen zurückzuführen sein, die veranlaßt worden sind durch dix)
bei der letztjährigen Etatsberatung angenommene Resolution Baffer»
mann -Stresemann : „Die Verbündeten Regierungen zu ersuchen , Er¬
hebungen darüber anzustellen, in wie weit durch das Vorgehen der
Standart Oil Company und ihrer Tochtergesellschaften die Gefahr
einer Monopolisierung des deutschen Petroleumhandels unter Aus¬
schaltung des Zwischenhandels vorliege und ob unter diesen Umstän- -
den die Errichtung einer , unter der Aufsicht des Reiches stehenden
Anstalt zum Vertrieb des Petroleums im Jntereffe der deutschen
Volkswirtschaft liege .

" ' Es liegt auf der Hand , daß diese erst vor
kurzem begonnenen Erhebungen zu einem Ergebnis noch nicht haben
führen können und daß auch bei ihrem Abschluß bei der schwer wiegen¬
den Bedeutung des Gegenstandes eine Entschließung nach der einen
oder anderen Seit « nicht so bald zu erwarten sein wird .

"

Die Ereignisse in Marokko .
— Berlin , 13. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Wie wir erfahren , wird S . M . S . „Panther "

nunmehr von Teneriffa aus die Heimreise antreten . An seiner Stelle
wird der derzeitige Stationär von Deutsch -Südwestafrika S . M . S .
„Eber " für den vor Agadir liegenden Kreuzer „Berlin " den Post - und
Telegraphendienst übernehmen und die „Berlin " zeitweise ablösen,
falls sie zum Kohleneinnehmen vorübergehend einen anderen Hafen
aufsuchen sollte.

— Paris , 13. Juli . Das „Echo de Paris " schreibt über den
spanisch -französischen Zwischenfall von El Ksar : „Es ist höchste Zeit ,
daß die Madrider Regierung ihre Beamten an die Achtung vor den
internationalen Bestimmungen erinnert , sonst könnte sich demnächst in
El Ksar und Umgegend ein ungewöhnlich ernstes Vorkommnis ab¬
spielen. Man darf nicht vergeffen, daß in der Nähe von El Ksar eine
von französischen Offizieren befehligte scherisische Mahalla lagert .
Wenn zwischen dieser und den spanischen Truppen Flintenschüffe ge¬
wechselt werden sollten, dann wäre ein gewaltiger Zusammenbruch
mit Spanien zu befürchten. Die spanische Regierung muß wiffen» daß
Frankreich an der Grenze seiner Geduld angelangt ist .

"

Vom Balkan .
idiä Konstantinopel, 3. Juli . Im Hinblick auf die Schst -

rung des Aufstandes der Malifforen durch Montenegro fetzt
die türkische Regierung die Vorbereitungen zur Mobilisierung
fort. Die Regierung trat bereits mit den Schiffahrtsgesell¬
schaften wegen lleberlaffung von Schiffen zur Beförderung
größerer Truppenteile in Fühlung.

— Konstantinopel, 13 . Juli . Die türkischen Blätter ver¬
öffentlichen Depeschen der Bürgermeister von Verisowitsch ,
lleskueb und Dibra und anderen Notabeln, in denen alle, die
für Albanien die Autonomie fordern , als Verräter, die das
Vaterland den Fremden preisgeben wollen , scharf getadelt wer¬
den. In den Depeschen wird ferner die Bereitwilligkeit aus¬
gesprochen , für die Einheit des Vaterlandes zu kämpfen.

UHS- Weiteren Text (Konsequenzen (Das Buch des P . Weißst
Karlsruher Strafkammer ; Nachbarländer ; Residenz; Gewerbliches
Leben usw .) siehe Seite 4 und 6. *WC

Bäder und Sommerfrischen.
. Die Kurorte und Sommerfrischen Badens und de» gesamte«

Schwarzwaldes . Verlag H . M . Poppen u . Sohn , Universitätsdruckerei
und Verlagsanstalt Freiburg i . Breisgau . Preis : M 2 .50. Ein
Führer für Aerzte und Heilbedürftige von Dr . O . Haffner . Vorlie¬
gendes Werk ist die zwölfte, völlig neubearbeitete und vermehrte Auf¬
lagender- in:' weiten . Kreisen bekannten „Kurorte - und Heilquellen jM«
Großherzogtum Baden ". Nach dem neuesten Stand bearbeitet (von
Baden allein sind 70 neue Orte ausgenommen) ist besonderen Wert auf
die praktischen Notizen verwendet worden . Der württembergische
Schwarzwald ist ganz neu hinzugekommen. Das Werk ziert ein rei¬
cher Bilderschmuck und auch die äußere Ausstattung ist sehr gediegen.
So wird das Buch bald allen Aerzten, Heilbedürftigen , überhaupt
jedem Erholungssuchenden ein unentbehrlicher zuverlässiger Führer
sein .

„Stadt und Bad Mergentheim in Württemberg " nennt sich ein im
Aufträge der Stadt Mergentheim herausgegebener Führer . Das hübsch
illustrierte Buch enthält in seinem ersten Teil interessant « Aus¬
führungen über Stadt und Bad Mergentheim , worin die alte Deutsch -
Ordensherrlichkeit Mergentheims und seine allmähliche Entwickelung
zu einem modernen Badeorte geschildert wird . Sodann folgt ein
fesselnder Aufsatz über das Mergentheimer Deutsch -Ordens -Residenz-
schloß, einen der großartigsten Schloßbauten dieses Ordens in Deutsch¬
land . Schließlich enthält das Buch noch eine Abhandlung über die
hervorragende Bedeutung der Mergentheimer Karlsquell «, welche Bad
Mergentheim den Namen „Das deutsche Karlsbad " eingetragen hat .

,> - ■— _ . ■—■■— —

Major ParfevaPgeitister yKf mehr ist, a,s was ich selbst geleistet habe.
— Das ist meine innerste Ueberzcugung.

" Major Parseval antwortete
hierauf und dankte herzlich für diese Ehrung . Er lehnte 'aber diese
Ehrung direkt ab als unverdient . „Daß ich mehr geleistet habe als
Se . Exzellenz Graf Zeppelin , dem roiderfpreche ich", sagte Major
Parseval , und führt jede Arbeit in das Interesse zur Luftfchiffahrt
zurück. Diese Reden waren herzlich , von innerer Befriedigung ge¬
tragen , daß schwere Zeiten überwunden sind und ein gutes Einver¬
nehmen Einzug gehalten hat . Das ist der vornehm sachliche Stand¬
punkt des großen Mannes , der sein Ideal über seine Person stellt, und
der es nicht nötig hat , sein Verdienst erst durch irgendwelche Herab¬
setzung fremder Verdienste ins rechte Licht rücken zu müssen .

Die neue Etappe der deutschen Aviatik .
Eine Unterredung mit Herrn vollmöller .

Ci Berlin , 13. Juli . Der Deutsche Rundslug hat gezeigt daß die
Aviatik in Deutschland aus dem Stadium der Versuche in das der
praktischen Verwendbarkeit eingetreten ist. Diesem Gedanken hat
auch einer der erfolgreichsten deutschen Flieger , Hans Vollmöller , der
zweite Sieger , des jetzt beendeten Deutschen Rundfluges , in einer
Unterredung mit einem, unserer Mitarbeiter Ausruck verliehen . Es
ergaben sich hierbei folgende Gesichtspunkte:

Der Deutsche Rundslug hat für die heimische Aviatik eine ganz
außerordentliche Bedeutung . Auf den langen und beschwerlichen
Wegen wurden die neuen deutschen Apparate praktisch erprobt und
dadurch erst voll gebrauchsfähig gemacht . Ob dem Eindecker oder dem
Zweidecker die Zukunft gehört, das zu entscheiden , ist heute noch nicht
möglich. Nur soviel kann gesagt werden, daß der Zweidecker durch
feine schwierigere Handhabung den Flieger stärker strapaziert , wäh¬
rend der Eindecker infolge seines ruhigeren und sicheren Haltes in der
Luft ihn viel mehr schont . Ist man erst einmal in den höheren Luft¬
schichten angelangt , so ist der Flug relativ am gefahrlosesten, dann
können selbst starke Windströmungen , die den Apparat auf und nie¬
der tauchen lassen , keine Gefahr bringen . Einem Umkippen des
Apparates in der Luf kann wirksam durch Manipulationen im Ge¬
winde der Tragfläche entgegengearbeitet werden . Hierbei liegen
keine Eefahrmomente vor . Am aufreibendsten ist das Fliegen , wenn
die Sonne die Luft stark bestrahlt , da dabei kühle Stellen , sogenannte
Luftlöcher, entstehen, die den Apparat heftigen Höhenschwankungen
aussetzen. Aus denselben Gründen unternehmen auch die Vögel um
,1vie Zeit der sogenannten Sonnenwirbel keine höheren Flüge .
v Die einzigen Gefahren für die Aviatik bestehen noch in der Unzu¬
verlässigkeit der Motore und in dem Mangel an Landungsplätzen .
Wird man in mittlerer Höhe böigen Winden ausgesetzt, so liegt ständ' g
die Möglichkeit vor, so tief herabgedrückt zu werden , daß dadurch Be¬
rührungen mit festen Gegenständen und damit Beschädigungen der
.Apparate stattfinden . Setzt der Motor während des Fluges aus , so
ist stets durch Eleitflug eine glatte Landung leicht zu erzielen, vor-
äusgesetzt, daß das untenliegende Gelände hierbei keine Hindernisse
und Schwierigkeiten bereitet . Eine „Seetüchigkeit" ist natürlich auch
bei dem Kamps um den Ozean der Lüfte erforderlich. Bei den Ge¬
fallen hat man das Gefühl, als ob der Apparat unter dem Körper

. weggezogen würde . Im übrigen sind alle menschlichen Energiemassen
in regster Tätigkeit , solange der Flug selbst stattfindet . Ein Versagen
der Nerven , von dem so häufig gesprochen wird , tritt in der Regel
erst nach erfolgter Landung ein , als natürliche Reaktion nach der
starken Ueberspannung der seelischen Kräfte . Aus diesen Gründen
kann die Aviatik vorerst noch nicht die populäre Bedeutung erhalten ,
avie sie das Automobil bereits hat . Man muß eben in Rücksicht ziehen,
daß diese Kunst, die an die Kühnheit so ungewöhnliche Anforderungen
prellt , noch allerjüngsten Datums ist.

Ueber die Begleiter auf dem Flugapparat sind vielfach falsche
Anschauungen verbreitet . Man spricht von einem Passagierslug und
Senkt sich wohl dabei eine harmlose Spazierfahrt . An die Nerven des
Begleiters sind schon darum größere Anforderungen gestellt, weil er
hilflos seinem Führer anvertraut ist, der durch die Selbstbetätigung
des Fluges naturgemäß eine viel größere Sicherheit empfindet . Wird
der Flieger durch Ohnmacht, Sonnenstich oder einen ionitiaen Unfall
rktionsunfähig / so

' ist sein Begleiter M den meisten'AppkMkten wehr -
'

!os dem Untergang geweiht. Es sollten daher bei allen Apparaten
r- Vorrichtungen getroffen werden , die es dem Begleiter ermöglichen, in

einem solchen Falle die notwendigsten Handhabungen ersatzweise für
den Flieger von seinem Platze aus betätigen zu können. Natürlich
müßte er vor dem Ausstieg auch die entsprechenden Anweisungen er¬
halten . Während die Aufmerksamkeit des Führers bei der Fahrt voll
pnd ganz durch die Bedienung der Mechanik in Anspruch genommen
ist , und sich auf das Verhalten des Apparates konzentriert , hat der
Begleiter die Aufgabe der Orientierung , muß dementsprechend den'

,Bftck ständig auf das unten liegende Gelände richten, um die Beobach¬
tung nicht zu unterbrechen und dem Führer durch entsprechende Hand¬
bewegungen die jeweilige Richtung zu dem gewünschten Ziele zu wei¬
fet . Sie haben also die Tätigkeit eines Lotsen auszuüben und ver¬
dienen daher diesen Titel viel mehr als den eines Passagiers . Als ein
Mangel an den bisherigen Apparaten wird von den Lotsen das Feh¬
len eines in allen Lagen zuverlässig arbeitenden großen Kompasses
empfunden, der besonders für Flüge mit bestimmten Zielen unent¬
behrlich ist . Das hat sich auch während des Deutschen Rundfluges er-

nierenden Bundestruppen anschlossen , brachten dem König
abends einen Fackelzug dar , und während die Gesangvereine
Lieder vortrugen, überbrachten die städtischen Behörden die
Glückwünsche der Bürgerschaft .

Am andern Tag gelangte dann an den Bürgermeister
folgendes Schreiben des Königs :

„An das Bürgermeisteramt und den Eemeinderat Hierselbst .
- Die unzweideutigen Beweise aufrichtiger Teilnahme , welche Mir ,

in Veranlassung des gestern gegen Mich verübten , durch Gottes
ebenso wunderbare , als gnädige Fügung ohne Folgen gebliebenen
ruchlosen Attentats von den Behörden und der Einwohnerschaft hie¬
siger Stadt dargebracht worden sind, haben Meinem Herzen wohl¬
getan und das Gefühl tiefen Schmerzes gemildert , welches dies
Zeichen der immer weiter um sich greifenden Entsittlichung und
Nichtachtung göttlicher und menschlicher Ordnung in Mir Hervor¬
rufen mußte.

Indem Ich daher aus vollstem Herzen dem Bürgermeisteramte
und dem Gemeinderat sowie der Bürgerschaft hierdurch Meinen
Dank ausspreche, und die Königin , Meine Gemahlin , Sich mit Mir
hierin vereinigt , haben Wir für die Armen der Stadt beifolgende
zweitausend Gulden bestimmt, deren Verteilung die gedachten Be¬
hörden übernehmen mögen.

Baden -Baden , den 15. Juli 1861. Wilhelm ."

Diese Stiftung besteht noch heute unter dem Namen
„König Wilhelm-Stiftung ", denn von einer Verteilung unter
die Armen wurde abgesehen, dagegen werden die Zinsen all¬
jährlich am 14. Juli an Bedürftige verteilt .

Am 15. Juli fanden dann in den Kirchen Dankgottes¬
dienste statt , bei denen die Königin Augüsta , der Großherzog
und die Eroßherzogin , die Großfürstin Helene von Rußland,
die Fürstlichkeiten , die Minister und Würdenträger anwesend
waren. Am 16. Juli traf auch Kronprinz Friedrich Wilhelm
von Preußen von Osborne kommend ein, während verschiedene
Herrscher Spezialgesandte zur Beglückwünschung des Königs
sandten . Äsl ^ ein gleichen Zwecke hatte auch die Stadt Berlin

eine Abordnung gesandt , zugleich um die Freude der Stadt
über die Errettung des Königs zum Ausdruck zu bringen.
Am 23. Juli konnte dann der König die durch das Attentat
unterbrochene Brunnenkur wieder aufnehmen .

Der Baum in der Lichtentaler Allee, bei welchem
damals Oskar Becker sein Attentat auf den König ausführte,
ist von dem Bethäuschen bei Eunzenbach der siebenundreißigsts ,
der mittlere der drei durch lleberzug geschützten Bäume.

Der Attentäter gab an , Oskar Becker zu heißen und seit
1859 in Leipzig Rechts- und Staatswiffenschaft zu studieren .
Gefragt , warum er den Mordversuch unternommen, gab er
zur Antwort : weil er in der Person des Königs ein Hinder¬
nis für die Einigung Deutschlands erblicke . Die weiteren
Feststellungen ergaben , daß Becker am 18. . Juni 1839 in
Odessa geboren war, wo sein aus Leipzig gebürtiger Vater
das Amt eines Lyzeumsdirektors bekleidete , und daß er die
Tat aus freiem Antriebe ohne die Mitwissenschaft anderer
Personen ausgeübt hatte.

Man fand bei dem Attentäter in der Brieftasche auf¬
bewahrt ein Schreiben , welches seine Tat wie folgt erklären
sollte : „Weil der König die Einigkeit Deutschlands nicht her-
beiführen und die Umstände überwältigen kann, daß die
Einigkeit stattfindet , deshalb muß er sterben, daß ein anderer
es vollbringe! " So hatte die Sehnsucht nach einem einigen
Deutschland hier einem jungen Studenten den Sinn zerstört
und ihn zu einem verbrecherischen Attentat gegen den Fürsten
geführt , der gerade dieses einigen Deutschlands erster Kaiser
und Führer werden sollte.

Vom Schwurgericht Bruchsal wurde Becker zu 28 Jahren
Zuchthaus verurteilt, schon im Jahre 1888 aber auf die hoch¬
herzige Fürsprache des Königs begnadigt. Er ging dann nach
Nordamerika , kehrte aber im Jahre 1868 nach Europa zurück,
wandte sich darauf nach dem Orient und starb am 16. Juli 1868
in Alexandria, wie es heißt , in geistiger Umnachtung , auf
welcke die Tat schon hinwies.

Drei Jahre später war die deutsche Einigkeit auf den
französischen Schlachtfeldern errungen und der Mann , auf den
Becker 10 Jahre vorher als das Hindernis der Einheit , die
Mordwaffe gerichtet ' hatte, — König Wilhelm — hatte den
größten Anteil an der Errichtung des einigen deutschen Reiches .
So strahlte die deutsche Kaiserkrone auf dem ehrwürdigen
Haupte , das der Schuß am 14 . Juli 1861 in der Lichtentaler
Allee verfehlte. Dafür sind wir heute noch der Vorsehung dank¬
bar und werden so in Ernst und Ergriffenheit unsere Er¬
innerung zu dem schmerzlichen Eedächtnistag von Baden-
Baden richten. _ ________

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= München, 12 . Juli . Nach dem letzten mündlichen und schrist -

lichen Willen Felix Mottls sollen, wie die „Zeit " erfahrt , aus der
reichhaltigen Bibliothek des verstorbenen Musikers die Original «
Partituren einzelner Kompositionen Haydns und Beethoven » ün
Wiener Sammlungen , die Kompositionen I . N . Hummel» an dessen
Vaterstadt Preßburg abgegeben werden . Mottl besaß auch musikalisch «
Handschriften von Wagner , Bellini , Berlioz ; sie sollen versteigert
werden. Felix Mottl hat kein Testament hinterlassen . Seine ihm
auf dem Krankenbett angetraute zweite Frau , die Münchener Prima¬
donna Zdenka Faßbender , hat auf die Hinterlassenschaft verzichtrt.
Mottls 17jähriger Sohn Wolfgang aus seiner ersten Ehe ist nun
Erbe .

— Wien , 12. Juli . Wie man der „Wiener Sonn - und Montags -
Ztg .

" meldet , schreibt Franz LehLr zurzeit an einer neuen Operette ,
die den Titel „Endlich Mein " trägt . Das Libretto stammt aus der
Feder des Dr . Willner .

— Paris , 13. Juli - (Tel .) Den Blättern zufolge hat der Schiffs«
fähnrich Lemaire einen Kompaß in Gyroskopform erfunden, der nicht
den magnetischen, sondern den geographischen Pol anzeigt . Diese Er «
findung sei um so wert.vMer , als dis ungeheueren Stahlmassen tzer
Kriegsschiffe die gegenwärtig üblichen Kompasse unaufhörillch stark
beeinflussen.

— Toulouse, 13. Juli . (Tel .) Hier erhLngte sich der Profeffar
der Geschichte an der hiesige, ! Universität Moliuier in einem Anfall
von Neurasthenie . {

K
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Schuhwaren .

JiiefeL

k mrtdemHerz.i
.aufderSiiilti

Beginn : Samstag , den 15 . Juli 1911 .
d a a

10 *

1.

oder doppelte Rabattmarken anf
sämtl . Lager - Artikel

ausgenommen Marke „ Spezial “ -

°lI© 11126

auf

sSmtlicbe farbige Stiefel und Halbscbuhe
Bis za SO

°
lo

auf

euPOckgesetzte Srtikel und Einzelpaare.
Franz Zink ,

Kaiserstraße 162 , bei der Hauptpost .
— Telephon 179t . — —

Seit 1883 Haupt- Niederlage Marke „Herz“.

( lebungsabende :
Austbende Mitglieder :) 5 5 - g

Dienstags u .Freitags l -3 5 10 b = -=
Minner , (alte H. rren ) f2 ^ | | l

Biege : Donnerstags J äaJzz : = *
Damenakte Hangen:

I. Donnerstags von 8—10 Ubr i
der Turnhalle der Nebenius

schule , Südstadt .II . Montags von 8— 10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen Mitt
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
( Kapelienstrasse ).

ZigUnge : Montags von 8—10 Uhr
in der Tarnhalle der Nebenins

Echule , Südstadt .
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Scbulstrasse .

Fechten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule
Waldhornstrasse ,

Spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen
Gäste jederzeit willkommen.Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

2E

Residenz-Theater
I Waldstrabe Nr. 30. Waldstratze Nr . 30. |
r ~ ' ' Programm
von Mittwoch bis inkl. Freitag , de« 14. Juli 1911. |
11118 Musikstücke:

Himbeersaft
offen , Pfund 80 Prg .

Flasche 80 , 65

und 1,10

Ciironensast
Flasche 38 u . 00

10330 frische 4.31

Litronen
Stück 8 u- 7 Pfg .

ÖruiifctKinfnins
Stück 2 u. 8 Pfg.

Limonaden
eigener Fabrikation .

Di« ->Braut les Freundes.
Drama .

Elsas Traum, aus Lohengrin
von Richard . Wagner, , aus .einem Welte - Mignon -
Klavier .

Amor in Röten. Humorvoll.
Walzer von Lüdecke, f. Klavier

und Violine , gespielt von
Herrn Jäger n . Engwer .

Brüderlein und Schwesterlein. Tonbild. Wiedergabeauf einem
Auxetophon echten Grammophon - Starktonmafchine .

4. International . Bootsrennen
in London .

Am schönen Strand der Elbe.
Marsch von Vollstedt.

Die weiße Tulpe. Komödie . Walzer aus Bruder Strau -
binger von E. Ehsher .

Pathe
^
Journal 116a . Natur- Gala - Marsch (Pathephon).

LeutnantS-Scherze . Komisch. Polka-Mazurka v . Jwanowici
für Klavier und Violine .

Eine Kohlenbrennerei in der
Bretagne. Naturfilm.

Rheinländer für Klavier und
Violine .

Armes Lottchen. Drama.
Karfreitagszauber a. Parsival

von R . Wagner auf einem
Welte - Mignon -KIavier .

. O m . b H
*0 den bekannten- verkauf , cteiie«-

Wo bei

Haut-
Ausschlägen

andere Mittel versagten , half
nach wenigen Tagen

Obermeyers Herba-Seife
Herr Oberschreiber Nothas ,Schönthal schreibt :

„ Da ich sehr starte Hautausschlägehatte und trotz allen Mitteln nicht
vergingen , probierte ich ObermeyersHerba - Seife und schon nach wenigen
Tagen waren sie spurlos ver¬
schwunden "

. 1962a
Obermeyers Herba- Seife zu haben i
allen Apoih ., Drog . , Parfüm , k Stck.50 Pfg . , 30°lc stärker . Präp . Mk . 1 .

in AäsvilS kür Onrnen und Kinder , Bett -
und Tischwäsche , Strümpfe , Trikotagen ,

. Kinderkleider , Häubchen , Jäckchen etc.
mit JLO Prozent Rabatt .

Waschblusen,Kostümröcke,Waschunterröcke
nui Saison -Neuheiten . 11124

mit Prozent Rabatt .
Verkauf nur gegen bar . Verkauf nur gegen bar.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - u . Kinderausstattungen
Telephon Nr. 579 WaldstraBe 49 Rabattmarken .

‘
Unterrödte

11122im Preise weit zuriiekgesety
und außerdem im Barverkauf

doppelte Rabattmarken ,JOi Rabatt
in bar.

Hofliefsranten,

Zur "Reise :
'Krawatten
Reiseßhuhe im €tui
Reisehemben
Schlafanzüge
Zafdjentücher

10923.4.2

"Reisemüden
Wafdjmeßen
Weiche Reise-Kragen
Sportgürtel
Koffer, Zafdjen.

Wf .

ISffnuJte gegenüßercf. fiaipß &aßnfjf.

Schmiede &ucke
undPressfeile ,

in Eisen, SJ . Stahl,Tiegel -, Elektro- undHickelstabl
gepresst , fassongeschmiedet

fix und fertig bearbeitet liefern in erst.
Massiger Qualität und Ausführung

kElsen- & Stahlwerke Haslach L K,
Leistungsfähigste Werke und vor¬teilhafteste Bezugsquelle

SOddeutschlaede

ü
Wegen Auflösung eines ganzen Warenlagers müssen schnellstens

verkauft werden :
Orchestrions . große und kleine, für elektrischen Betrieb und

Gewichts- Aufzug , prachtvolle, modernste Stücke, elektrische Klaviere ,Musikwerke aller Systeme , Phonographen , Warenverkaufs -
Automaten . 10717*

Automatenhalle Karlsruhe . Baden, Kaiser - Passage 5, 2. Stock.

llkwurrL ^verwenden Sie nicht
Dr . Gentner ’s

Vettchenseifenpulver
e » Gold perle **
Wissen Sie denn nicht, dass jedemPaket ein prakt Geschenkheiliegt ?

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner, Göppingen .

Miet -Verträge
H«d zu haben i« der

Expedition der „Badischen Presse".

-^ Abbruch.
, . Ein fast neues Gebäude, passendfür 1 oder 2 Landhäuser , ist auf
Abbruch zu verkaufen. B22495 .2 .1Näheres Karl Wilhclmsir. 23 a.

Webers Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Sirassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
Moderner Komfort ._ Elektr . Licht. Zentralheizung .

Schöner Foxterrier,edler Abstammung, mindestens ein
^ ahr , alt , stubenrein , wird zu
pausen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B22493 andie Erved . der . Bad . Presse " erb.

^ W« eitles Ausjlig i« Des iiibl. WarM A

i

machen will , benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern ''fc
reich ausgcstattcten Führer : 4ß

ii

Ei « Führer durch Freibnrg und Umgebung, da»
2 Höllenthal und den südl . Schwarzwald .

Mit anerkannt vorzüglicher Ueberstchtskarte der südl. Schwarzwaldes ,
1 Spczialkarte vom Höllenthal , Freiburg — Titisee — Neustadt,
1 Stadtplan von Freibnrg , 4 Wcgckarten vom Fcldberg , SchauinS- !

land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten .
■ Ne « revidierte wertvolle Karten. ■■

Verlag von w.

3 »

Thiercnrten
in KarlSrnhe .

Preis Mk. 1.2».

(Badische Presse )

beziehen durch alle Buchhandlungen. — Gegen Emsendnng
von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt Frankozusendung .

scndnng

ZkÄ

Zwischen Karlsruhe «. Slultg . (inWi!rttb.)
(s)citiiid) iH) .4>c ! i1jiii( l)illi(] ii. Qiifl)
sehr gut , schön, in kl. Stadt zwecks Entlastung um 28000 (bei mindestens10000 Anzahl , auf Gebäude u . Vorräte ) z« verkaufen . Das Gebäude
u . das Geschäft befind , sich in musterhafter Ordnung , sowohl der Laden
als dre Wohnräume sind sehr schon , hell und gesund. 6410a

Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 . — Tel. 7366.
Junger , tüchtiger

Mallrermeister
möchte mit Architekt zwecks Ueber-
nahme von Maurerarbetten m
Verbindung treten . Offerten unt .
6373a an d,e Expedttion der „Bad .
Presse" erbeten ._ 33

Zu verkaufen ein vollständiges ,
gutes Bett . Philippstrasie 33 ,
4. Stock, rechts . 3322423 .2.1

Ein Weltwunder
ilt dre Kamera „Fotofie ". JedeMinute 1 Bild fix u. fertig . Preis6 Mk . Prospekt gratis . Hs .lein , Leopoldshöhr, Baden.

Düm -
5822413

K . ind toirbin
gcwtffenhaftePflege genommen.

Offerten unt . Nr . B22334 an dieErved . der . Bad. Preffe" erbeten.

Detekfiv - ÄIJi
A . Maier & Co ., G. nt. b . H .,
Mannheim P . 4 , 8 , Tel . 3305 u.
Ludwigshafen a. Rh . , Kaiser-
Wilhelmstr . 6 . Tel . 1240 . bes . Er¬
mittelungen , Erforschungen und
Privataiiskünste aller Art. 5370a

8esW-llnlerrW,
unantastbar vollendete Tonbildung
und Atembehandlung. B22456

Markgrafensirasie 38 , HI . ,

Nachhilfestunden
in Latein , Griech., Mathem ., für
Prima gesucht . Offerten unter
Nr . 6388a an die Erped . der „Bad .
Preffe" ._ 32

Sängerin .
Schülerin e. ersten Kraft , perfekt

in Französisch, sucht von jetzt bis

Offerten
an die Cxped. der „Bad . Presse " .
Hsrlnvsn e»n Zwanzigmark -DtlTUltll schein . Der redliche
Finder wird gebeten , denselben im
Fundbüro abzugeben . 3322498
Kanarienvogel entflogen .

Abzugeben gegen Belohnung :
B22441 .2.2 Rudolfstraße 1, Part .

Spiegelschrank¬
sehr groß, M . 75 .—, eleg. Plüsch -
Diwan M . 35.— , Hochs . Buffet
M . 148, Flurgarderobe M . 16 .—,alles neu , zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstraße p . r ._ 3322448

Fässer .
guterhalten und weingrün , werden
preiswert abgegeben . - 11087
Kronenstr. 30 , in der Weinhandlg .

W IMmlng,
für Anfänger geeignet , nur ganz
zu verkaufen , enthaltend Taler u .
Medaillen . Anzuseh ., sowie Aus¬
kunft ert . Durlach , Werderstr . 5.
2. Stock , links . B22127 .2 .2

Guterhaltcner Kinderliegwagen
ist billig zu verkaufen . 3322401

Maienstraße Nr 1 a, 5 . Stock, r .
Umzugshalber billig zu verk. :

1 antik. , rund . Biedermeiert,sch , 1
schön . Zimmertisch . 1 . kl . Sofa , 1
eich . Kredenz, 1 Polsterstuhl mtt
Einricht ., so gut wie neu , 2 Gas¬
lyra , kompl . Näh . Scheffelstr . 52 ,
Hinterh . , 2 . Stock . B22411

Die Frau als Hausärztin von
Dr. med . Anna Fifcher - Dückelmann
ist zu verkaufen. B22407

Uhlandstrasie 1 « , 1 Tr . lks .

ImgMlllUis .
«822473 .2 .1

üppurrerstrasie 104 , Stetter .

Mt Blllllftlchen.
V . Merkle ,

arlsruhe » ksiserstratze 160,



Seile 4

der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Juli .

G Hitzferien. Auf Anordnung des Volksfchulrektorats wurde der
heutige Nachmittag in sämtlichen Volksschulen des Stadtbezirks wegender Hitze freigegeben, nachdem schon gestern in verschiedenen Schul¬
abteilungen von zehn Oberlehrern Hitzferien beantragt und auch vom
Rektorat genehmigt worden waren .

Feriensonderzüge. Die Fahrkarten für den am 31 . Juli d . I .
von Basel S . B . B . über Karlsruhe -Mannheim -Köln nach Hamburgund Bremen zu ermäßigten Preisen abgehenden Feriensonderzug sind
schon in den nächsten Tagen auf den Haltestationen des Zuges erhält¬
lich . Sämtliche Fahrkarten ab Karlsruhe liegen auch in Pforzheim
aus. Die Fahrkarten ab Konstanz, Lahr und Kehl (Straßburg i . E .)
berechtigen bis zu derjenigen Station , ab welcher der Sonderzug be¬
nützt wird , zur Fahrt mit fahrplanmäßigen Eil - oder Personenzügen .Es empfiehlt sich, die benötigte Fahrkarte möglichst frühzeitig zu lösen .
In Hamburg und Bremen können die Inhaber von Feriensonderzug-
Rückfahrkarlen ermäßigte Rückfahrkarten nach den Nordseebädern er¬
halten , die ebenfalls 2 Monate gültig sind.

• Telegrammbriefe . Nicht nur London, sondern auch Berlin
wird vermutlich in kurzer Zeit dem französischen Beispiele folgen und
im Postbetriebe die sogenannten Telegrammbriefe einführen , die ein

Mittelding darstellen zwischen Telegramm und Eilbrief . Für einen
^billigen Betrag pro Wort werden längere Telegramme nachts be¬
fördert und am nächsten Morgen , mit der gewöhnlichen Post , aus¬
getragen . Im Reichspostamt steht man dieser Einrichtung , die der
deutschen Geschäftswelt sehr erwünscht sein würde , sympathisch
gegenLber.

* Zur Ausprägung von Silbermünzen . Nachdem vor etwa zwei
Jahren die Ausprägung von Zweimark - und Fünfmarkstücken vor¬
läufig eingestellt worden war und man mit Rücksicht auf die Beliebt¬
heit des neuen Dreimarkstückes dieses im größeren Umfange ausprägte ,ist jetzt angeordnet worden , daß auch die Zwei - und die Fünfmark¬
stücke wieder neu geprägt werden. So werden im Jahre 1911 für80 Millionen Mark Dreimarkstücke , für 5 Millionen Zweimarkstückeund für 5 Millionen Fünfmarkstücke ausgeprägt werden. Diesen40 Millionen Mark Silbergeld für 1911 stehen 50 Millionen Mark
Silbergeld für 1909 und 40 Millionen Mark Silbergeld für 1910 ge¬
genüber , so daß also in den Jahren 1909 bis 1911 für 130 Millionen
Mark Silbergeld ausgeprägt sein wird . Es befinden sich zurzeit etwa
256 Mill . Mark Fünfmarkstücke und über 300 Millionen Mark Zwei¬
markstücke im Verkehr. Vis Ende 1910 waren etwa für 80 Millionen
Mark Dreimarkstücke im Verkehr. Bis zum Schluß des Jahres 1911
werden an Fünfundzwanzig -Pfennigstücken im ganzen 10 Millionen
Mark ausgeprägt sein . Von den 20 Mark , die laut Gesetz auf den
Kopf der Bevölkerung an Silber ausgeprägt werden dürfen , sind bis
jetzt 17,4 Mark pro Kopf ausgeprägt worden.

St .A . Bevölkerungsbewegung im Monat Juni . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 92 (1910 : 79) . Lebendgeborene wurden 234
(1910 : 241) angemeldet, darunter 118 (114 Knaben und 116 (127)
Mädchen; ehelich waren 204 (199) und unehelich 30 (42) . Die Zahlder Totgeborenen betrug 4 (8) , darunter 2 (5) Knaben und 2 (3)
Mädchen. Gestorben sind 159 (1910 : 168) Personen und zwar : 78 (90)
männlichen und 81 (78 ) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen
befanden sich 38 (38) Kinder im 1 . und 14 (20) Kinder im 2.—5.
Lebensjahr . Die hauptsächlichstenTodesursachen waren : Scharlach in— Fällen (1910 : 1) ; Masern 1 (1) ; Diphtherie und Krupp — (3) ;
Keuchhusten 1 (2) ; Typhus 1 (—) ; Influenza 1 (—) ; Genickstarre —
(—) ; Lungentuberkulose 18 (33) ; Lungenentzündung 14 (8) ; sonstige
Krankheiten der Atmungsorgane 10 (6) ; Krankheiten der Kreislaufs¬
organe 16 (10) ; Krankheiten des Nervensystems 9 (16) ; Magen - und
Darmkatarrh 20 (11 ) , daurunter befanden sich Kinder im 1 . Lebens¬
jahr 20 (10) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 9 (17) ; Krebs
und sonstige Neubildungen 15 (13) ; Selbstmord 2 (2) ; Verunglückung6 (1 ) ; Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahlder Eheschließungen 8,33 (1910 : 7,28) , der Geburten 21,27 (22,67) , der
Lebendgeborenen 21,18 (22,21) , der Sterbefälle 14,39 (15,48) und der
Geburtenüberschuß 6,79 (6,73) . — Kinder unter 1 Jahr starben (be¬
rechnet auf 100 Lebendgeborene und aufs Jahr ) 14,80 (1910 : 14,06) .

;# Der Btirgerverein der Oststädt unternahm - anläßlich der
54 . Geburtstages des Erotzherzogs am Sonntag , den 9. Juli unter
zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder einen Herrenausflug in den
badischen Schwarzwald . Mit dem fahrplanmäßigen Zuge 6 Uhr 39
Min . ab Hauptbahnhof wurde nach % ständiger Bahnfahrt die Station
Bühl erreicht. Die Fußwanderung führte die Teilnehmer über
Kappelwindeck zunächst nach der Burgruine „Alt -Windeck "

. Nach ein-
stündiger Rast führte der Weg weiter durch schöne Täler , von würzigemTannen - und Blumenduft durchwehte Wälder und Felder über Neusatz -
Lauf nach dem malerisch gelegenen Luftkurort Sasbachwalden , wo in
dem Schwarzwaldhotel „Sternen " das vom Verein gegebene Festessen-eingenommen wurde . Die Ansprache hielt der erste Vorsitzende Herr
Pastsekretär Leiser, der mit einem von der Versammlung begeistert
aufgenommenen Hoch auf den Landesfürsten schloß. Nach musikalischenund gesanglichen Darbietungen der Gesangsabteilung „Rheingold "
und der Herren Hofmann und Bertrams am Klavier , wobei auch die
Tanzlustigen auf ihre Rechnung kamen, wurde gegen 4 Uhr der Rück¬
marsch nach Achern und von dort die Heimfahrt angetreten .

# Gartenkonzert . Im „Friedrichshof " findet heute Donnerstagden 13 . Juli , abends 8 Uhr, ein großes Militärkonzert statt , ausge¬führt von der Kapelle des Leibgrenadierregiments Nr . 109.
+ Wasserfahrt Bern -Köln. Am 18. Juli wird der Pontonier¬verein Bern auf einer von ihm veranstalteten Wasserfahrt Bern -

Köln Maxau passieren. Die Fahrt beginnt am 15. Juli in Bern und
endigt am 20 . Juli in Köln . Die Tagesstrecken sind folgende : am
15. Juli von Bern bis Solothurn (91 km ) , am 16 . bis Basel (164Kilometer ) , am 17 . bis Straßburg (127 km ) , am 18. bis Worms (159Kilometer ) , am 19. bis Koblenz (146 km ) , am 20 . bis Köln (96 km ) ,u>o um 3 Uhr nachmittags das Versorgen des Materials , die Spe¬ditionen und dann Besichtigungen der Stadt stattfinden . Am Tagedarauf , das ist am 21. d . M . , werden die Spaziergänge in Köln vor¬mittags fortgesetzt; die Rückfahrt erfolgt am 21 . Juli nachmittags1 Uhr über Frankfurt —Heidelberg—Karlsruhe , das am 23 . Juli pas¬siert wird . An der Veranstaltung nehmen 28 Mann in einem 15m-
Flutzschiff teil .

Die städtischen Kommissionen.
— Karlsruhe, 13. Juli . Die in der Fraktion der Fort¬schrittlichen Vollspartei zusammengeschlossenen KarlsruherStadtverordneten stellen den Antrag, der Bürgerausschuß woll,folgende Resolution beschließen :
1 . Die städtischen Kommissionen sollen sämtlich , weil zurEntlastung der Mitglieder des Stadtrats gebildet , nicht aus¬

schließlich oder überwiegend aus Stadträten bestehen. Es sollenvielmehr möglichst weite Kreise der Stadtverordneten für die
Kommissionstätigkeit gewonnen werden . Aus diesen Kreisensoll insbesondere das noch im Berufs - und Erwerbsleben
stehende tätige Element der Stadtverordneten herangezogenwerden, da gerade von dieser Seite befruchtende Anregungen zuerwarten sind . Die Auswahl der Kommisstonsirstglieder sollaber auch nicht ausschließlich aus den von der Bürgerschaft er¬nannten Vertretern erfolgen. Es sind vielmehr zur Kom¬
missionstätigkeit weiter heranzuziehen auch Vertreter der Wis¬
senschaften und solche beamtete und «ichtbeamtete Personen, die
auf Grund ihrer Tätigkeit im öffentlichen Leben oder auf
speziellen Gebieten erfolgversprechende Arbeit zu leisten ver-
vröaen (l 31 9'lcrknnhsmi tritt eher hps 3krbsitc >c8iskusstonsklubs ,

B O ö 11’ d) e 1? r £ j | v. Abendblatt. Donnerstag den IS. Juli 191i« 3SL ^-
Anhänger der Bewegung für Licht -, Luft - und Sonnenbäder ,
Künstler , nichtbeamtete Privatärzte und dergl . j .

2. Es soll eine Geschäftsordnung für die Kommissionen
ausgearbeitet und zu den Sitzungen unter Bekanntgabe der
jeweiligen Tagesordnung eingeladen werden.

Gleichlautende Abschrift dieses Antrages ist sowohl dem
Stadtverodnetenvorstand als dem Stadtrat gestern überreicht
worden.

vom Rönigsfelder Regimenlsfeft.
() Königsfcld (A . Villingen ) , 13. Juli . Die badische Herrenhuter

Niederlasiung Königsfeld ist feit einer Reihe von Jahren als Som¬
merfrische bekannt und beliebt . Auch die Erziehungsarbeit , die die
deutschen Brüdergemeinden seit der Zeit ihrer Gründung , so auch hier
auf dem Schwarzwalde leisten, wird fast allseitig gewürdigt . Man
hat es da , namentlich bei der Erziehung der Knaben , verstanden,
Geist und Körper in gleicher Weise zu stählen. Davon legte auch am
12 . Juli eine Feier Zeugnis ab, deren Vorbereitungen sich eigentlich
über das ganze Jahr erstrecken . Bei Spaziergängen , namentlich aber
auf dem großen, am Walde gelegenen Spielplätze begegnen den Som¬
merfrischlern stets die Insassen der Knabenanstalt und die Ortsschüler ,wie sie sich , ewa in der Art der Schweizer Jugendwehr , allerlei mili¬
tärischen Uebungen hingeben. Mancher mochte wohl erstaunt sein,
wenn er zuerst aus der Ferne einen Marsch oder auch „Morgenrot ,
Morgenrot " erschallen oder Eewehrsalven ertönen hörte .

Alle diese Uebungen finden , gewiffermaßen, mit einer Art mili¬
tärischer Prüfung zum Ende des Schuljahres ihren Abschluß . Schon
morgens lockte der Frohsinn , der sich bis in die Hotels und Pensionen
stahl, auch die Gäste ins Freie , hinaus auf den Knabenspielplatz , wo
ein Parademarsch in exakter Weise vorgeführt wurde , dem sich anders
militärische Uebungen, wie ein Ueberfall anschlossen . Der Platz war
mit Flaggen aller der Nationalitäten geschmückt, die ihre Söhne in
die Königsfelder Anstalt entsandt haben . Friedlich flatterte da die
französische Fahne neben der deutschen . Die kernige Ansprache des
ersten Leiters der Anstalt , Direktor Schmitt , bewies , daß es sichtet
diesen Veranstaltungen durchaus nicht um das Eroßziehen eines ge¬
wissen Chauvinismus handle , wie es auf den ersten Blick vielleicht
erscheinen könnte. Jeder wird ohne weiteres anerkennen , welch groß¬
artiges Erziehungsmittel in der Handhabung dieser Disziplin liegt ,der der Einzelne dieser aus allerlei Völkerschaften zusammengesetzten
Schülerschar sich mit sichtlichem Vergnügen unterordnet . Manche El¬
tern mögen bei dieser Rede wohl gewünscht haben , ihre Söhne solcher
Führung anvertrauen zu können.

Leider umfaßt die Schule bis jetzt nur den Lehrplan eines Real¬
gymnasiums bis einschließlich Obertertia , bei dem, je nach den wei¬
teren Plänen der Schüler, d . h . je nach dem beabsichtigten späteren
Schulbesuch , allerlei andere Fächer besonders betont werden können .
Nachmittags wurden lt . „Straßb . Post " Manöver in der Umgebung
abgehalten ; und abends versammelten sich die jungen Krieger in ihren
weißen Drilch-Uniformen beim Lagerfeuer auf dem Spielplätze , wo
auch Wettrennen und dergleichen vorgenommen wurden . Zur eigenen
Schülerkapelle kam noch das kleine Kurorchester, deren Weisen den
Frohsinn des Lagerlebens vermehrten . Mit einem nächtlichen Ueber¬
fall und einem Feuerwerk fand dies Regimentsfest , das von einem
wahren Kaiserwetter begünstigt gewesen , seinen Abschluß.

Aus dem gewerblichen Keben.
§ Mannheim , 13. Juli . Wie der „N . Bad . Landesztg .

" mitge¬teilt wird , haben sich gestern abend auf dem Werke Jndustriehafen der
Heddernheimer Kupferwerke und Süddeutsche Kabelwerke A. - G ., Ab¬
teilung Süddeutsche Kabelwerke in Mannheim , einige Arbeiter ge¬
weigert , Ueberstunden zu machen und sind infolgedesien, da bei dem
.Werke keine Kündigungsfrist besteht , heute früh entlassen worden . Die
übrigen Arbeiter des Werkes Jndustriehafen haben sich .̂daraufhinmit den Entlassenen solidarisch erklärt und .sind in einen Streik ein¬
getreten . Auf dem der Gesellschaft gehörigen Werke in Neckarau wird
weiter gearbeitet .

— Erfurt , 13 . Juli . (Tel .) Da die Ausstände in verschiedenen
mrtpflindustriellen Etablissements bis jetzt noch nicht beigelegt worden
sind, hat der Verband deutscher Metallindustrieller heute beschlosien,am 23. ds . Mts . sämtliche organisierten Arbeiter der metallindustriel¬len Betriebe Erfurts anszufperren . .Es kommen 80 Prozent der ge¬samten Arbeiterschaft in Frage .= Paris , 13. Juli . (Tel .) Die Zahl der ausständigenBauarbeiter nimmt ständig zu . Man schätzte sie gestern auf
5Ü vvv Mann. Zwischen Streikenden und Arbeitswilligen kam
es auf den Bauplätzen und auf den Straßen auch gestern wie¬
derholt zu Zusammenstößen. Ein tragischer Fall ereignete sichabends in der Rue de Flandre . Der Maurer Brunaud wurde,als er von der Arbeit heimkehrte, von mehreren Ausständigen
überfallen , zu Boden geworfen und mißhandelt. In der Not¬
wehr ergriff er ein Taschenmesser und brachte einem der An¬
greifer eine Verletzung am Kopfe bei , der dieser bald darauf
erlag. Brunaud stellte sich freiwillig dem Gericht.— Amsterdam, 13. Juli . (Tel .) In einer heute nacht abgehaltenen
Versammlung haben die im Hafen beschäftigten Fuhrleute beschlosien,die Arbeit niederzulegen.

i— London , 13 . Juli . (Tel . ) Nach einer Vlättermeldung
haben Finanzleute und elektrische Firmen sich vereinigt , um
unter dem Namen Griffithe elektric contraetors limited große
elektrische Werke in allen Teilen der Welt anzulegen. Meh¬rere leitend« französische und englische Firmen sind an dem
Unternehmen interesiiert.

Verein der KinematographenbesitzerBadens .
□ Karlsruhe , 13. Juli . Der Verein der KinematographenbesitzerBadens , Sitz Karlsruhe , hielt heute nachmittag im Klubzimmer des

Hotel Friedrichshof eine Generalversammlung ab , die von Mitglie¬dern aus Karlsruhe , Freiburg und Konstanz, ferner Herren aus Mün¬
chen , Göppingen und Stuttgart recht gut besucht war . Der Vorsitzendeder Vereinigung , Herr Otto A . Kasper , eröffnet« mit Worten der
Begrüßung die Versammlung u „d erstattete in kurzen Zügen den
Geschäfts - und Tätigkeitsbericht , referierte über die verschiedenen Ein¬
gaben, über die Maßnahmen zur Minderung der Filmzensur . Die
einzelnen Punkte wurden sodann zur Diskussion gestellt und eingehend
durchberaten . Es folgte sodann die Bekanntgabe der neuen Mit¬
glieder und Erstattung des Kasienberichts.

Nach Erledigung dieser Punkte der Tagesordnung gab der Ver¬
treter des Vereins der bayerischen Kinematographenbesitzer , Gabriel -
München, dem Wunsche auf Bereinigung der süddeutschen Kinobesttzer
Ausdruck , unter besonderem Hinweis auf die Münchener Zensur . Zur
gleichen Angelegenheit sprach Rechtsanwalt Buß -Stuttgart , der die
Gründung als auf das ganze Reich sich erstreckend behandelte , die
gesetzliche Seite beleuchtete und in großen Zügen die Statuten des zu
gründenden Schutzverbandes, mit dem Sitz in Berlin , vortrug . Der
Schutzverband soll das Ansehen der Kinos nach außen heben, soll
Angriffe abwehren , die sozialpolitische und volkswirtschaftliche -Seite
den Behörden gegenüber vertreten und eine Zentralisierung der
Jnteresien erwirken. Der Vorsitzende Kelcher und Gabriel -München
gaben ihrer Sympathie für die Gründung eines Reichsfchutzverbandes
Ausdruck .

Von Gabriel -München wurde ferner der Vorschlag gemacht, im
Laufe der nächsten Monate in Stuttgart eine Versammlung abzu¬
halten zwecks Konstituierung eines süddeutschen Verbandes .

Schließlich fand der Antrag , im Oktober dieses Jahres in Stutt¬
gart endgültia über die Eründuna eines iüddeutichen Verbandes zu

beraten , durch die Vertreter von Baden , Württemberg , Bayer « '
Wch!

Elsaß -Lothringen einstimmige Annahme . ^ ^ ; ■■jj
Verband deutscher Müller .

8b . Altona , 12. Juli . Unter zahlreicher Beteiligung feiner Mit¬
glieder aus allen Teilen des Reichs fand hier die 33. Generalverfa « « -
lung des Verbands deutscher Müller statt . Den Borsitz führte Storni
Rat Bauriedl -Nürnberg .

In der Diskussion warnte einer der Redner , in der Frage der
Frachten für Mehl nnd Getreide irgendwelche Abänderungen zu
treffen , weil dadurch leicht Zwistigkeiten in den Verband hineinge¬
tragen werden könnten. Ein sächsischer Müller dagegen fordert« eine
unbedingte Regelung der Frachtenfrage , da dies eine Lebensfrage für
die süd- nnd mitteldeutschen Müller sei . Es gingen überhaupt die ^
Ansichten über diesen Punkt sehr auseinander , es kam daher auch zu -
keiner prinzipiellen Stellungnahme in der Angelegenheit .

Darauf hielt Direktor Buchwald von der Versuchsanstalt für Ge -
treideoerarbeitung einen längeren Vortrag über »Zoll- «. eisenbahn-
amtliche Abfertigung der Kleie", an den sich eine eingehend« Aus¬
sprache über die Frage der Kleieeinfuhr schloß. Der Vorstand legte
hiezu eine Erklärung vor, in der die Abstellung der Mißstände bei
der Zollabfertigung ausländischer Kleie im Jnteresie des Müller¬
standes gefordert wird . Die Erklärung fand einstimmige Annahme
und soll dem Reichsschatzamtund dem Reichskanzler vorgelegt werden .

Rach Erstattung des Kassenberichts wurde dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt und der Voranschlag pro 1912 , der in Einnahmen und
Ausgaben mit 48 000 Jl abschließt, zugestimmt. Das Vermögen des
Verbandes beträgt rund 176 838 Mark . — Es folgten dann noch
einige Vorträge , die lediglich fachliches Jnteresie boten . Als Ort der <•
nächsten Tagung wurde Frankfurt a. M . bestimmt und sodann der -
diesjährige Verbandstag geschlossen.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Aniangskurse . )
Ostr. Cred.- A. 206 . ".
DiSc Com.-A 187 . '/,
Dresd . B.-A. 157 . '/«
Ost.Staatsb .-A. 159 . ' /«
Lombarden 23. '/,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

tMittelturse .)
WechselAmsterd 169.32

„ Antwerpec804 .85
. Italien 804.75
, Sr -- ' 204.25
„ Paris 808 .75
m Schwei- 809,75
» Wien 851 . %

8ri " 2 ’/,
Napoleons ig 25
314%Deutfche
Reichsanleihe 93.75

3% do. 83 .70
314 Pr . Cons . 93 .70
4% Jtal . Rente 10160
1% Ost. Goldr . 99.40
4% 1880 Russen 92.75
4% Serben 88.40
4% Ung .Goldr 93 .85
Bad. Bank 131.50
Darmst . Bank 127. V«
Deutsch . Bank 264 . '/,Diskonto 187?
Dresd . Bank 157?/«
Ost. Länderbk. 133? /,
Rhein. Kr.-Bk. 139.—
Schaaffh. Bank 138.—
Wiener B.-V. 138 .—
Ottomanbank 136 .—
Bochum 235 . '/,

-Laurahütte 175? /,
Gelsenk . 199? ,«
Harpener 188 .—
Tendenz fest.

(Schlußkurse).
neue Badener 101 .80

4% Bad .1008 101 .45
4% Bad. 1001 —.-
3X,%„ abg.i.Fl .

dto. i. M. 94 .20
314 % 1892/04 —.—
3% % S8ai).10OO 91 .50
314% „ 1902 91 .30
314% Bad .1904 91 30
3 ’/, % gab .1901 91 .25
3% Bad . 1896 84 .90
4%Bayern190? —•—
4%23ürttb .l907 101.60
4% Rh. Hyp .»

Vfdb. b. 1919 99.60
4% . 1917 100.70
3 H % . 1914 89.80

vom 13. Juli .
414 % R .Staats »

anleihe 1905 100.75
4 %do.NenteI90-- 92 .30
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 92.70
Türk . Lose 175? /,Bad . Zuckf. W . 202? / ,
A. Elekt.-Ges. 276? ,.El .-Ges.Schuck. 174 .

'/«
Masch .Gritzner 278 .—Karlsr .Masch . —
H.- A . Pakets. 135 —
Nordd. Lloyd 96.—

Nachbörse .
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A . 206? /.
Deutsche B.-A. 264 . '/,Disk.- Comm. 187. ' /,Dresd . Bank 157?/,
Ost .S .-B. Fr . 159? /,
. Südb . Lomb . 23? /,

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurfe ).
Ost-Kred.-Akt. 206? /.
? erl .Handelsg . 167 .—
Kom.-Disk.-B. 117? /,
Darmst . Bank 127 .—
Deutsche Bank 264 . ",
Disk .-Komm. 187? /

'
,Dresd . Bank 157? /,Balt . u . Ohio 107. '/,

Boch. Gußstahl 235 ? /,P .Kö . - u.Laurah . —.—
oarpener 188.—
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlußkurse) .

4 % Reichsanl.
b. 1918 unk . 102,40

4% Preuß . C 102,60
3l4 % Rerchsanl. 93 .80
3% Reichsanl. 83 8̂0
3%%Preutz . C. 93 . - 0
3% dto. 83 .80
4% Bad . 101.90
314% couv. —
314% Baü .l900 91 .25
314% . 1904 — -
314% „ 1907 — -
414 % Ruff. 1905 100.70
Ost. Kreditakt. 206 ?/,Disk.-Komm. 187? /,Dresd . Bank 157? /.
Nat .-B.f.Dtschl. 126 . '/,Kom .-Disk .-Bk. 117.80
Kanada -Pacific 241? /,
Bochum .Gußst. 235? /.
Ä.Äü.-u? /aurah . 19 >? /,
Gelsenk .Bergw. 199?/,
Harpener 187 . ' /«
Phönix 252 .90
Dynamit Trust 187 . ' /,

All . Elek.-G. E. 276,10
E.-G. Schuckerl 174? ,
Siem . u. Halske 251 .—
Westerregeln 212.—
D.Met.-Patr ^F . 387 . —
M.-F . Gritzner 286 .50
BraueretSinner 220 .—
P .-UngH .Psdbr . 93 .—
Pest.UngL .Obl. 93 .10
Ung.Schmalbahn 98 .60
Privatdiskonto 2*/,

Berlin
(Nachbörse .)

OMred .-Akt. 207 . ' /,
Berl .Hand .-Gej . 167? /,
DeutscheB^A. 264. '/«-
Disk. Komm.-A . 187? /,
Dresden . B .-A. 157? /,
Lmb.,Oft.Südb . 23?/. !
Balt . u. Ohio 107 '

.,
Bochum .Gußst. 236. '/,
Dortm .U.I? t.L. — ■
Laurahütte 175?/«:
Gelsenkirchen 199? /« ;
HcnPener 188? /,

Tendenz : still.
Wien (10 Uhr).

Ost.Kred.-Akt. 657.20
„ Länderbant 531 .—
»Staatsb .(frz.) 745.50
Lomböst.Südv 120.20

Marknoten 117 .42
Ost-Kronenrente 92 .10
Ost .Papierrente 95 .95
Ung. Goldrente 111.45
Ung .Kronenrent . 91 .10

Tendenz : träge .
Paris .

3% frz . Rente 94 .75
4 % Italiener — . —
4% Spanier 93 .87
4 %Türk .,unifiz . 92 .45
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 679.—
Rio Tinto 17.47

London .
Chartered 20'/, St .
de BeerS 18V.
East Rand 4 ',,^wldfields « ' /.RandmineS 7 '/.Änaconda 8 >/.‘
Atchif . common 115 '/,

, preferred 106-
chicago, Milwauke
and St . Paul 130 -

Deuver prefer . 28'/,
LouisvilleNafyv. 159—
Union Pacific 192 '/,United ©tat . Steel . •

Corp. commo 81 '/,
dito m-efprrcr 125 '/, ;

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Vertreter K . Morlock . Karlsruhe , Karl Friedrichstr . 26.

Oesterreichischer Lloyd. 16. Juli : „Nippon " ab Singapore ; „Erz¬
herzog Franz Ferdinand " ab Penang ; „Semiramis " ab Brindissi ;
„Baron Beck" an Konstantinopel : 11. Juli : „Triefte " ab Aden ; „Graz"
ab Korfu ; „Martha Washington " ab Palermo ; „Bohemia " ab Brin¬
dissi ; „Gisela" an Madras ; „Vorwärts " an Aden.

Kgl . Holländischer Lloyd. „Zeelandia " am 9. Juli von Monte¬
video abgegangen ; „Frisia " am 10. Juli in Amsterdam angekommen.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr . -
vom 18 . Juli 1911 .

Die Depressionen über Unteritalien und über Rordwestrußlanv
sind flacher geworden. Das Hochdruckgebiet , das den größten Teil
Europas bedeckt und einen Kern über dem Binnenland und über dem^j
Rordwcsten aufweist , läßt heute kleine Unregelmäßigkeiten in derH
Luftdruckverteilung erkennen. Im größten Teil Deutschlands ist des - "-
halb Bewölkung aufgetreten , nur im Südwesten des Reiches war es
noch wolkenlos . Vielfach heiteres , warmes Wetter mit Neigung zur
Eewitterbildung ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juli
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind Himmel

12. Nachts 9" U .
13 Mrgs . 7' ° U.
13 . Mitt . 2" U.

755 .8
756 .5
754 .3

23 .6
18.3
29.3

11 .6
12.4

9.7

54
80
32

NO
m
*

heiter
wolkenlos
halbbed .

Höchst: Temperatur am 11 . — 28 .6 Grad Wärme ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 14,6 .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13. Juli früh :
Lugano wolkig 19 Grad , Biarritz wolkenlos 21 Grad , Perpignan

halb bedeckt 23 Grad , Nizza wolkig 22 Grad , Triest halb bedtẑ t 25 '
Grad , Florenz bedeckt 21 Grad , Rom Regen 18 Grad . Eagliarr wölken-
los 18 Grad . . J *»
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Konkursverfahren .
Uebcr das Vermögen der Firma Josef Blatz Nachfolger. Inhaber

David Eppstein in Karlsruhe , wurde heute am 8 . Juli 1911 , vormit¬
tags ll Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Kaufmann Xaver Karth
in Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursfordc
rüngen sind bis zum 1. August 1911 bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwal
ters ^ sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschuffes und ein
tretcndenfalls über die in 8 182 der Konkursordnung bczeichneten
Gegenstände auf

Freitag , den 11. August 1911, vormittags IO1/2 Uhr ,
und zur Prüfung der angcmeldeten Forderungen auf

Freitag , den 11. August , vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Akadcmicstraße 2 , 3 . Stock , Zimmer
Nr .t 70 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben , oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, ist auf -
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu Ici
sten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
1. August 1911 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1911 .
Eerichtsschreiber des Grotzh . Amtsgerichts A . I .

Grtskrankeirkafse der Metzger und
Wurstler .

Statutenänderung betr .
Mit Entschließung des Bezirksrats vom Heutigen , wurde der An¬

trag der Generalversammlung vom 24 . April 1911 auf Abänderung
des 8 13 Absatz 1 Ziffer 2 der Statuten mi>t Wirkung vom 1 . Juli d. Js .
ab genehmigt .

Hiernach hat der 8 13 Absatz 1 Ziffer 2 des Statuts zu lauten :
2 . Im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom zweiten Tage nach

dem Tage der Erkrankung ab für leben Krankheitstag ein Kran¬
kengeld in Höhe der Hälfte des in 8 12 festgesetzten durchschnitt¬
lichen Tagelohns .
Dasselbe beträgt :

für die Mitglieder der 1 . Klasse (ausschließlich der¬
jenigen ohne Lohn) . 0 .40 JL,
für die Mitglieder der 2. Klaffe . . . . . . . 1 .— M,für die Mitglieder der 3 . Klasse . 1 .50 M,für die Mitglieder der 4 . Klaffe . 2 .— M,Zwischen Absatz 2 und 3 des 8 13 der Statuten ist als neuer Absatz

einzufügen : .
»Nach einer vierwöchentlichen Erwerbsunfähigkeit wird das Kram
kengeld für die zwei Karenztage nachbezahlt.

"
Karlsruhe , den 11 . Juli 1911 . 11041

Der Vorstand .
H . Betsche .

Bitte !
Die Stadt Engen ist am 4 . Juli 1911 von einem großen

Brandnnglück heimgesucht worden .
24 Wohngebäude und 8 mit Heu gefüllte Scheuern sind

vollständig niedergebrannt .
31 Familien mit 128 Köpfen sind obdachlos : mit Ausnahme

oes geretteten Viehes sind weitaus die meisten Fahrnisse eine
Beute des Feuers geworden.

Weitestgehende, rascheste Hilfe , insbesondere in barem
Gelde, um die wir im Namen der Heimgesuchten bitten , ist
dringend geboten.

Eeldgaben ersuchen wir an das Grotzh . Bezirksamt , Lebens¬
mittel und Eebrauchsgegenstände bitten wir an das Bürger¬
meisteramt zu senden .

Engen , den 8 . Juli 1911 . 6420a
Namens des Hilfsausschusses :

Oberamtmann Hepp, Er . Amtsvorstand. Dekan Weber.
Bürgermeister Reebstein.

Fliegerschule .
Auf dem städt. Fluggelände Baden -Oos soll ein

veranstaltet werden.
Anmeldungen zur Teilnahme an einem solchen Kursus nimmt

das städtische Kurkomitee Baden -Baden entgegen , woselbst auch die
näheren Bedingungen für die Teilnahme erhältlich sind . 6409a.2.1

Baden -Baden , den 10. Juli 1911 .
Städtisches Kurkomitee.

- ' s■
- - . o ' S

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft die ergebene £
Mitteilung , daß ich mein Geschäft von Gartenstr . 8 a nach MViktoriastrasse 9 ■
verlegt habe und empfehle mich in allen in mein Fach ein- »
schlagenden Arbeiten . 10963 .2.2 »

Indem ich für das mir bisher in so reichem Maße erwiesene ■
Wohlwollen bestens danke , bitte ich , dasselbe mir auch ferner - N
hin bewahren zu wollen und zeichne 2

Hochachtend ■

Karl Rühm , Tapezier a. Iekmlear j
Biktoriastratze 9. "

Joh,Brechtei
2®Ludwigshafen a . Rh

Tiefbrunnenanlagen
und Pumpenfabrik
Bohrunter¬
nehmung .

Wasser
Salz, Kall, Sole,Kohlensäure , Mineralien

Kohle, Erdöl.
Freifall - , Schnell¬

schlag - 4279a
Diamantbohrungen

tit der Familie eines höheren Schulbeamten in Baden , wo ihnen Ge¬
legenheit geboten ist , sich in Wiffenschaften, Musik, Malerei , Haushaltund feinen Handarbeiten vorzüglich auszubilden . Heitere Geselligkeit.Lawn-Tennis . Gesunde, romantische Lage. Gute Verpflegung . BesteReferenzen . Offerten unter Nr . 10570an die Expedition der » Bad .Presse" erbeten . 8 g

Nachweisbar gute , preiswerte
Eisenrvaren-,
Schreibwaren-
ManusaKlurroaren ,

ür zahlungsfähige Reflektanten im Auftrag durch : 6411a.2.1
, . Jtterrmann , Stuttgart , Rotebüblstraße 7 , Telephon 7366.

Geschäfte
gesucht

Bekanntmachung. I
Nr . 72 067 c . Straßensperre betr .

Wegen Umbau der städtischen !
Lagerplatzgleise zwischen Heu- und
Schotterstraßc wird die Schotter -
straßc während der Dauer der Ar¬
beiten für den Fuhrwerksvcrkchr
polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 12. Juli 1911.
Gr . Bezirksamt . Polizeidirektien .

Schaiblc . Weigel.

äjggflggjß

Artreilsvergelmng.
Zum Neubau der 2. Höheren

Mädchenschule (Leffingschule ) soll
die Installation der Klosetts im j
Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebotsformulare können beim
städtischen Hochbauamt, Rathaus ,Zimmer Nr . 102 , abgeholt werden
und sind daselbst bis
Tonnerstag , den 27 . Juli d . Js . j

nachmittags 5 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , wieder abzugeben. 11078

Karlsruhe , den 13 . Juli 1911.
_ Städt . Hochbauaml._

besonderer Anzeige.

Vergebung von
Kauarbeiten .

Gemäß der Verordnung des
Grotzh . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 sind nachstehend ,
Bauarbeiten zu dem Erweite¬
rungsbau desLehrerinnenseminars
Prmzeffin Wilhelm -Stift in
Karlsruhe in öffentlicher Sub¬
mission zu vergeben. Erd - , Mau¬
rer - , Steinhauer - , (rotes Mate¬
rials , Zimmer - , Schmied- , Blech¬ner - und Dachdeckerarbeiten, Holz- -
zement und Schieferdeckung und
die Walzeisenlieferung . 1

Die Zeichnungen und Bedin¬
gungen liegen in unserem Ge- !
schäftszimmer hier , Stefanien¬
straße 28 , zur Einsicht auf ; da¬
selbst sind auch die Angebotsfor¬mulare zu erheben.

Die mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote sind !
bis längstens Samstag , den
22 . Juli 1911, vormittags 9 Uhr,einzureichen.

Zu diesem Zeitpunkt erfolgt die
Eröffnung der Angebote, bei der
die , Bewerber erscheinen können .Die Zuschlagsfrist wird auf vier
zehn Tage festgesetzt. 110831

Karlsruhe , den 8. Juli 1911.Gr . Bezirksbauinspektrou.

Leuts versctusä nach langem , mit grosser Ge¬
duld ertragenem Leiden unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter , Gross - u. Urgrossmutter , Schwester u. Tante

Frau Privatier

im Alter von 65 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Waldshut , Welsch -Neureut , den 12. Juli 1911,Karlsruhe ,
Die Beerdigung findet am Freitag , den 14. Juli 1911 ,

nachmittags 5 Uhr, in Welschneureut statt.
Kranzspenden werden im Sinne der Verstorbenen

dankend abgelehnt . B22490

Arbeitsvergebung .
„ Für den Schulhausneubail in
Murg a . Rh. sollen die

Blechner-, Dachdecker-, Berputz -
und Schmiedearbeiten

auf dem Submiffionswege öffent¬
lich vergeben werden.

Pläne und Arbeitsauszüge lie- i
gen auf dem Büro des Architekten I
Scheidt in Lörrach vom Mittwoch,den 12. Juli » bis Montag , den
17. Juli , zu den üblichen Büro -
tunden und auf dem Rathaus in !
Murg a . Rh. vom Dienstag , den
18 . bis Montag , den 24. Juli , je¬weils von 2—4 Uhr nachmittags ,zur Einsicht auf , woselbst der ört¬
liche Bauleiter , Herr Architekt
Heim, anwesend sein wird . 1

Die Angebote sind bis zumDienstag , den 25. Juli , an das
Bürgermeisteramt Murg a . Rh.
einzureichen. Der Zuschlag er-
wlgt nach weiteren 14 Tagen . Der IGemeinderat behält sich die Aus¬
wahl unter den Bewerbern vor.

Murg a. Rh., 10. Juli 1911.Der Gemeinderat :
6384a Döbele .

Die Architekten :
K. Scheidt und Rgs .-Bmstr.a. D . I . Mallebrein .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns beim

Heimgange unseres teuren, unvergesslichen Gatten, Bruders ,
Schwagers und Onkels

Otto Müller
dargebracht wurden, dem Herrn Hofprediger Fischer für die
trostreichen innigen Worte am Sarge des Entschlafenen , dem
Karlsruher Liederkranz, sowie der Kapelle des Leib - Dragoner -
Regts . für die weihevolle erhebende Feier , dem Militär-Verein,Karlsruher Weinhändler-Verein , Ritterbund „ Hohen Realta “ und
Gesellschaft „Ulatschka“ für die dem Kameraden und Freunde
erwiesene letzte Ehre sprechen wir hiermit unsem tiefempfun¬
denen Dank aus . 11123

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Die tieftrauemde Gattin :

Frieda Müller, geb . Böhringer.
Karlsruhe , den 13 . Juli 1911 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Franz Kistner, 54,
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung und reichen
Blumenspenden sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Kistner . Werkmeister.
SarlSruhe -Grünwinkel , den 13 . Juli 1911 . B22454

in grösster Auswahl bei 1975 .26 .14

Vergebung von
Bauarbeiten .

Zum Neubau eines Schul- und
Lehrerwohnhauses für die Ge¬
meinde Bilfingen Amt Pforzheimind nachstehende Arbeiten gemäßder Verordnung Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1907 zu
vergeben.

Die Erd - und Grab -, Mau¬
rer - , Steinhauer - , Zimmer -,Schmied-, Dachdecker- u . Blcch-
nerarbeiten , sowie die Walz¬
eisenlieferung und die Blitz -
ableitung .

Die Pläne und Verdingungs¬
unterlagen liegen in der Zeit
vom 17.—27 . Juli , vormittags v .8—12 Uhr bei der Großh. Bezirks¬
bauinspektion Karlsruhe , Stepha -
nienstraße 28 , und am 28. und 29.
Juli , vormittags 8—12 Uhr im
Rathaus in Bilfingen zur Ein -
icht auf , woselbst die Angebots-
sormulare zu erhalten sind .Die Angebote müssen verschlos-
« t und mit entsprechender Ans¬
chrift versehen, längstens bis

Dienstag , den 1 . August 1911,bei der Bezirksbauinspektion
Karlsruhe einaereicht sein .

Zu diesem Zeitpunkt findet in
Anwesenheit der etwa erschienenenBewerber die Eröffnung der An¬
gebote statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier¬
zehn Tage . 11084

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten .Bilfingen , den 6. Juli 1911.Das Bürgermeisteramt :
Doller .

Le. Weingand , Karlsruhe -Mühlburg
Philippstr . 1 , gegenüber d. kath . Kirche .

. Tüchtiger Magazin -Aufseher
oder Platz - Reisender als Teil
Haber mit einer Einlage von 3000
bis 5000 Mk . bei hohem Lohn und
Zins u . Anteil des Reingewinns
sofort gesucht . Sichere Lebens¬
stellung. Off. unter B22452 an die
frped . der »Bad . Presse " erbeten

. In einer Garnisonstadt Mittel
Habens ist ein in Mitte der Stadt ,
am Markt belesener , flotter

Gasthof
| mit Weinwirtschaft lRealrecht )
preiswert an schnell entichlosienen
Liebhaber zu verkaufen . B20543a

Nur Selbstkäufer erh . unt . B . F .
225 hanptpostlagernd Heidelberg
näh . Details . Not . Kap . 10 000 Mk

Metzgerei
in Lahr .

Eine Metzgerei am besten Platze
der Stadt ist sofort zu verkaufen
oder zu vermieten . B22436

Zu erfragen bei Hodapp ,
»zum Lamm "

(Lahr .)

Frachtbriefe werden rasch und billig anoefertigt
X Ire“

in der Druckerei der »Bad. LuK ".

Schmiede-Verkauf.
. Wegen Zurückziehung verkaufenaltere , kinderlose Eheleute eine in
schönster Lage des Elztales an der
Hauptstraße gelegenes zweistöckig.Wohnh. m . Wasserkraft, Schmieoe-
Hammerwerk nebst Zub. , Scheuer,Stallung , 4 Morgen Feld, Wiesenund Garten , alles in bestem Zu¬stand, um den Preis von 31 000 »fl .Anzahlung 8—10 000 M.

Xäqize Auskunft erteilt
Joh . Vogel , Schopfheim i. W
lBaden) , Fttednchstraße 2. 6249a

Wagen - Verkauf.
Ein neuer Pritschenwagen , 100

Ztr . Tragkraft , auf Federn , 1 8sitz .
Break, bereits neu , mit Dach, sowie
verfchiedene Sorten Wagen billig
zu verkaufen . 3321612 .3 .3
I . Spitzfaden , Kriegstr . 14.

Wagkn - Verkailf.
1 2räderiger Handwagen , 2 Prit -

eenwagen mit Federn, 2 Breaks/
r Metzger und Milchhandlungen

passend , und 1 Kastenwagen , sogen.
Schuttwagen , zu verkaufen . 3323*

Karlsruhe . Karlftr. 31 .
Gut erhaltener Kinderwagen »

zum Sitzen u . Liegen , ist billig zu
verkaufen. B22457

Marienftraste SS, Hth ., pari .

Kerrenrad
mit Freilauf auf einige Tage zuleihen evtl , zu kaufen gesucht.Offert , mit Preis unter B224921
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

In Bühl , Baden
hervorrragende Obstbaugegend
ist ein

villenartiges Wohnhaus
mit 6 gr .. 4 kl . Zimm ., 3Küch.,Gas - u . Wasserltg. 3.2

fofott zu verkaufen.Das Anwesen, freistehend, mit
Obst- u . Ziergarten , eignet sich
vorzüglich für Pensionäre u.Private . Preis u . Anzahlg .mäßig . Offerten von Selbst¬käufern erwünscht an den Be¬
sitzer unter Nr . B21636 andie Exped. der „Bad . Presse" .

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Jfew -York

über Boulogne -sur-Mer.
DoppelsciiniBben - Passagier - Dasmfer

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise.
Vorzügliche Verpflegung .

Nähere Auskunft und Billete bei :
I Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstr .26 , RondellpLTel . 768
Karlsruhe .

■ Wilhelm rfotfmelster ,
| Schloßstrasse 2. Telephon 122 .

Rruchsal .
, Albert Seifried .
Sedansplatz 10 . Telephon 359

Pfor zheim ._
iLllstknmIMrsasbach ,

Telephon Achern 149.
. Anmut , geleg. i . Sasbachtal , un -
mittelb . Waldesnähe . Ausgangspkt .
schön . Spazierg . u . Ausfl . lGaisholle -

i Wasserfälle, Mummelsee , Hornis¬
grinde, Burg Windeck rc . ) Schoner

, Gart . u . neuer Saal . Bek . vorzugl .
Küche. Mäß .Pensionpr .n .Uebereink.

| Es empf. sich Herrn. Grassel u . Frau .

ttal. Hühner , beste
eger, Zucht - und
Raffegeflügel ,

Bruteier , Ganse ,
Enten , Trut - und
Perlhühner , zerlgb.
Ställe , Brntbfenu .
alle zur Geflügel -

_ zucht nötigen Geräte
Katalog kostenfrei. 34a

I Geflügelhof i . Mergentheim 148 .

En gros. En detail
5317a

*PinseI .
Bodenoeleerc,

Farbenu Lacke
füralle JnduslriesweTg e .

fflRBENFflBRIK - ßßFFR
* r> ti r nlrr «=,<=vC7 ,. - tr . l ^rn d . Colosseum .

Zusammenschieb-
bareHandwagen

für Geschäfte
ohne Einfahrt .

Offerten frei .
Alleiniger Fa¬

brikant 6400a5 .1
Carl Meyer Sohn ,

Osnabrück .

J a JJ drad “ Fahrräder I
— Beate Marke . I

Billigste Preise . I

vPrachlkataloQ
Hj(360 Seit , stark ) I
Y' umsonstn .porto « I

_
' frei an jederm . I

Deutsche Walen - und Fahrrad - Fabriken !
In Kreiensen (Harz ) Nr . *>/u

Sie . aber
erkundigen Sie s : übersichvorher
Vermögen, Ruf , Charakter rc .

Weltauskunftei Stuttgart,
Steinstraste Nr 9 .

4456a Telephon 9185.

PriW gel. Villa
nächst Karlsruhe mit gr . Gartenunter günst . Bed . zu verkaufen ev .
zu vermieten . Offerten unter Nr.5974a an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten ._ 6 6

Reitpferd
6 jähr ., dunkel Falbe , Wallach , 1,75Bandm ., für jedes Gewicht , kompl.geritten , ein- und zweispännig ge¬fahren , fehlerfrei , zu verkaufen .

Anfragen befördert unter 6385adie Expedition der »Bad . Presse " .

2 noch pter| . AM,
Coups u . off. Wagen, preiswert zuverkaufen . Offerten oder zu erfrunter Nr . 5973a in der Expeditionder » Badischen Presse"

. 6.6

Zu verkaufen.
1 Herrenüberzieher , für Sommer !

u . Winter , 1 Herren -Anzug , englStoff , 1 Herren - Anzug, schwarz mit
Hosen , alles noch sehrgestreiften

gut , sind billig zu i
B22459 Kaiserstr ,

zu verkaufen." aste 187. 2 Tr.

8 Keiratsangebot . W
Suche für meine einz . Tochter ,

!weil keine Gelegenheit am Platze ,
einen tücht . Mann , Landwirt . Be -
Bedingungen : Verm . ca . 20—25000
Mark. Nur charaktervolle , reli¬
giöse levang. ) Personen wollen sich
melden .

Offerten unter Nr . B22200
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten.

40 Mark >S, '
°
n Ä

gebet gegen gute Sicherheit .
Offerten unter Nr . B22491 an

die Expedition der „ Bad . Presse " .

Gespielte Mandoline
echt ital . , mit borzügl . Ton , ist bil¬
lig abzugeben. B22472

Luisenstraße 8, III.

FruchttSäst
aus Zitronen Fl . 1 .25 u . 2.25
aus Himbeer Fl . 85 4 u . Jl 1 .50.

l !M
Teleph . 175

beer gl . 85 4

| Kaiser -
| strade 160
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Konsequenzen.
i .— ftMlstöljt , 13 . Juli . 215h haben gestern in unserem Depeschen -tetle über den neuen Modernistenstreil im Zentrumslager berichtenkönnen. Heute schreibt man zur selben Angelegenheit der „BerlinerNatlib . Korr .

" von Parlamente rischer Seiten
Was Kaplan Schapen in seiner vorjährigen , nunmehr aus demBuchhandel zurückgezogenen Schrift „Köln , eine innere Gefahr für den

Katholizismus " begonnen hatte , das setzt mit größerer Autorität undklügerer Zurückhaltung gegen die Personen , aber mit nicht geringerersachlichen Schärfe der bekannte Dominikaner und Professor A . Maria
Weiß in seinem zweibändigen Werke . „Lebens- und Grwisiensfragender Gegenwart (Freidurg i . Br . , Herder) fort . Der unverfälschteKlerikalismus sitzt über allen neuzeitlichen Lebenserscheinungen, na¬
mentlich aber über der deutschen katholischen Laiendewegung unv dem
Zentrum zu Gericht. 'An sich ist ein langweiliges Buch voll vieler
Wiederholungen zusammengeftellt aus Aufsätzen der letzten beiden
Jahrzehnte , für den Politiker namentlich interessant durch den unent¬
wegten Kampf gegen die „gemeinsame christlich« Weltanschauung ",gegen „die Gefahr des Laienregiments in kirchlichen Dingen " und
gegen die Rede von der interkonfessionellen Politik des Zentrums .Graf Oppersdorfs hat gegen den jungen Spahn und di« schon genugsamverschüchterte Richtung der „Kölnischen Dottszeitung " in Pater Weißeinen langstieligen , aber einflußreichen Helfer . Namentlich im An¬
hang des 2 . Bandes (S . 485—516) "über den Zusammenhang zwischenden theologischen Grundsätzen und dem öffentlichen Leben" sind vom
Standpunkt eines engherzigen Klerikalismus die Bedenken gegen dieTaktik der Zentrumspolitiker mit unnachfichtlicher Schärfe und mit
dem Borteil der besseren Logik zusammengetragen . Auch die Politik
untersteht der kirchlichen Autorität :

„Darum darf ihr auch eine politische Partei nicht „gegeniiber-
stehen" (wie der „Bad . Beobachter" am 25 . Okt. 1910 sich ausdrückt«) ,etwa wie ein mitleidiger Armenanwalt , «in abvocatus miferabilium ,sondern sie muß die Stellung einnehmen , di« ihr der Autorität gegen¬über gebührt .

"
( S . 506 .)

Mit überlegenem Spott wird das Schaukel- und Gaukelspiel der
Wortführer des „rein politischen" Zentrums gekennzeichnet :

„Die Politik ist ihnen Politik , und sie erklären stolz daraus zusein , daß sie darin von der Kirche keine Weisung annehmen . Die sozia¬len Dinge sind ihnen rein wirtschaftliche Angelegenheiten , eine Be¬
rufung auf die Moral und vollends auf die Religion nennen sie „Auf¬
dringlichkeit" . Für ihre Person sind sie zu Haus , in der Kirche undim Kreise der Gesinnungsgenossen katholisch, oft musterhaft katholisch,im Zusammenwirken mit Andersgläubigen ausschließlich national
oder patriotisch , in der Politik lediglich politisch, in sozialen Ber¬
einigungen christlich bei Wahlen und Agitationen , in Versammlungenund Volksvertretungen Staatsbürger , die unabhängig ihre bürger¬
lichen Rechte ausüden , auch wenn sie sonst im Berufe Priester sind .
Diese künstlich « Scheidung erinnert beinahe an den berühmten Strich ,den Alexander VI . auf der Landkarte gezogen hat . Läßt aber das
wirkliche Leben eine solche Trennung zu ? Kann ein und derselbeMensch in Fragen , die so eng miteinander Zusammenhängen, jetzt den
Politiker auf dem Jsolierfchemel spielen, jetzt den Vereinsmann , der
keine weiteren Zwecke kennt als die seines Vereins , jetzt den Katho¬liken, setzt den Christen unter der Luftpumpe , jetzt den bloßen Menschenan sich, auf seine platonische Idee zurückgeftihrt?"

Pater Weiß hält den Kampf im eigenen Lager für unvermeidlich :Er kann um äußerer Rücksichten willen vielleicht auf einige Zeit
zurückgedrängt werden. Zuletzt wird er nur um jo heftiger losbrechen,je mehr sich die religiösen Ueberzeugungen durch die politischen Er¬
wägungen , durch Majoritätsbeschlüße , durch Parteimaßregeln und
Klubverordnungen beeinträchtigt finden .

" — „Und was ich so oft aus -
gefprochen habe , das wiederhole ich hier mit allem mir möglichen
Nachdruck , daß jede Politik und jede soziale und jede literarische Tä¬
tigkeit irre geht, wenn sie sich nicht an jene Grundsätze hält , welche die
kirchliche Lehre vom Verhältnis des Natürlichen zum Uebermttür -
lichen an die Hand gibt ."

Baife- ml Trinkkuren :
Magen-, Darm- , Leber- , Nieren- ,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker¬
krankheit. Gicht , Rheumatismus, 3766a.ll .10
Erkrankungen der Atmungsorgane

Wohnung : Kurhotel
und viele andere Hotels u . Pensionen
Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr . 100),

tticfiUr-tocMaCkr. JCemspmdad -

jCunistrcn £jaticwx »>f>
ist

d
fordern Sie gratis Prospekte und kostenlose Vorführung.

Ka 0 ßfichr f £ f f E, Vb» ?de1o^ Ml Juki 1341. %X. 32Ö
Gegen diesen unbedingten Klerikalismus erhob sich nun ein er¬

schreckter Widerstand im Zentrumslager . Die „Köluische Volks-
Zeitung " (Nr . 529 vom 22 . Juni ) griff „nur mit größter Selbstüber¬windung zur Feder " - denn am liebsten möchte man über diese ganzeVerwirrung schweigen ". .Infolge von Kundgebungen nach Art der
Weißschen , so murrte sie , muß „ immer mehr ein Gefühl unwilligerBerdrosseuheil bei unseren besten Arbeitern für die katholische Sacheüberhand nehmen.

" Das „Sonntagsblatt für die Diözese Breslau ",das Neisser „St . Hedwigs-Blatt "
, druckt« diesen Aufsatz ab . In Nr . 540der „Kölnischen Volkszeitung" vom 24 . Juni und der „Germania "

vom 28 . Juni gab ein braver , geistlicher Zentrumsabgeordneter „dem
oiekdelesenen. fleißigen Ordensmann nach kritischen Betrachtungen die
Verstcherung, daß sich die Zentrumspartei von allen den verkehrtenAnschauungen völlig frei weiß.

" Aber während so nach außen ein
verhaltenes Abwehrgefecht gegen das gefährliche Buch geführt wurde,geschah , wie im Zentrumsstreit stets , das Entscheidende hinter derBühne . „Ein angesehener deutscher Theologe" schrieb eine Denkschriftüber das Buch, um den „ungeheuerlichen Verdächtigungen gegen die
deutschen Katholiken " an den berufenen Stellen entgegeuzuwirken."

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 12. Juli . Sitzung der Strafkammer III - Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Th . Obkircher. Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kueuzer .

Eine schwere Anklage richtete fich gegen den zuletzt in Neudorf
angestellten , 30 Jahre alten Unterlehrer Johann Bohuer aus Boh¬
lingen . Er war beschuldigt , fich an seinem Unterricht und seiner päda¬
gogischen Erziehung anvertrauten Schülerinnen in unsittlicher Weise
vergangen zu haben . Es handelte fich um mehrere auf längere Zeit fich
verteilende Fälle . Während der Verhandlung dieser Anklagesachewurde
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Nach der erhobenen Anklage hatte
Bohner in der Zeit von April bis 22 . Mai ds . Js . zu Neudorf an
einer 8 Jahre alten Schülerin sich wiederholt im Sinne der §§ 176, 3
und 174 , 1 R .S1.E B . vergangen und vom 18. September 1908 bis
Januar 1909 in Ottersweier , wo er als Hilfslehrer tätig war , aneiner Anzahl Schülerinnen der 7 . und 8. Klaffe sich in gleicher Weife
schuldig gemacht. Der Angeklagte bestritt , während seiner Tätigkeitin Neudorf etwas Strafwürdiges getan zu haben . Er hätte das in
Betracht kommende Mädchen öfter bestrafen müssen , da es nicht auf -
gepaßt habe und dabei sei es wohl einigemal vorgekommen , daß eres in das Bein pfetzte . Die Vorgänge in Ottersweier suchte Bohnerals spaßhafte Vorgänge darzustellen . Die Mädchen hätten habenwollen , daß er mit ihnen Scherz mache . Das Vorleben des Angeschul¬digten ist, wie aus der Zeugeneinvernahme heroorging , nicht derart ,wie es feines Berufes würdig gewesen wäre . Er mußte zweimalwegen seines ungeeigneten Verhaltens versetzt werben und er erhieltauch einmal vom Oberfchulrat einen Verweis . Sein sittliches Lebenwar keineswegs einwandfrei . Der Angeklagte zeigte stets eine starkeNeigung für das weibliche Geschlecht und ihr verschaffte er Befriedi¬gung durch verschiedene Verhältnisse , die er mit Mädchen unterhielt ,und durch andere Liebesaffären . Dieser Neigung entsprang auch seinverwerfliches Treiben , das er sich Schülerinnen gegenüber zu schuldenkommen ließ . Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten für völligüberführt . Bei Bohner handle es sich um grobe sittliche Verfehlun¬gen . durch die zahlreiche Mädchen Schaden an ihrer Moral genommenhätten . Als Erzieher der Jugend habe er das Vertrauen , das vomStaat in ihn gesetzt worden sei , schwer verletzt und er verdiene dahereine empfindliche Zuchthausstrafe . Der Gerichtshof erachtete Bohnerdes mehrfachen Sittlichkeitsverbrechens schuldig und verurteilte ihnunter Zubilligung mildernder Umstände zu I Jahr 6 Monaten Ge-sängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Ein kleiner Ehe- «nd Liebesroman wurde durch die Verhandlungder Anklage gegen den 51 Jahre alten Werkführer Franz Sch. aus
Hanhofen und die 50 Jahre alte ledige Luise H . aus Annweiler .beide in Durlach wohnhaft , wegen Vergehens gegen das Perfonen -

ftaudesgefetz aufgerollt . Im Dezember 1884 hatte der AngefchsldWvsich verheiratet . Die Ehe . aus der zwei Kinder hervorWangrnwaren , gestaltete fich zu keiner glücklichen , da die Eheleute sich nichtverstanden . Es kam schließlich so wett , daß Sch . Ende 1888 seine Fa »milie verlieh . Er hielt sich nun in verschiedenen Städten auf u. a .auch in Landau , wo er 1887 die Luise H . kenne » und lieben lernte .In Zukunft lebte die H . mit dem Angefchuldigtcn zusammen,, feNkjirf)ihr gegenüber anfänglich als Witwer «usgegeben , dann aber ihrge -
stand, daß er von seiner Frau sich getrennt hatte . Aus diesem Bek-bältnis gingen sieben Kinder hervor . Sie wurden in den Städten
Bafel , Zabern , München und Afchaffenburg, wohin den Angeklagte»
sein Berus geführt , geboren und beim Standesamt jeweils alsKinder des Sch ind dessen Ehefrau oder als Kinder des Sch . und
dessen angeblich- . Ehefrau Luise geb . H. angemeldct . Auch später,,st »in Durlach , wo Sch . und die H . mit ihren Kindern seit Juli 'ISMJ9ständigen Aufenthalt nahmen , wurden die Kinder bei den polizeilichenBehörden und in der Schule als eheliche Kinder des Sch. angemeldet .In diesem Tun des Angeklagten erblickte die Staatsanwaltschaft ein
Vergehen gegen § 169 R .St .G .B . und erhob ausgrund dieser strafgesetz¬lichen Besttmmung Anklage . Mit ihm stand die H. vor Gericht, ange¬schuldigt der Beihilfe zu dem genannten Bergehen . Sch. wurde tzgrihm zur Last gelegten Straftat , die H . als der Mittäterschaft schuldig
gesprochen . Das Urteil lautete gegen Sch. auf 3 Monate Gefiiuguis »gegen die H. auf 1 Woche Gefängnis .

Aus den Nachbarlandern.
$ Landau . 13 . Juli . Auch am gefttigen Tage war di« BeteilignnAam Berbandsfchießen fettens der Schützen eine überaus rege. Es er- ,schossen sich u . a . goldene Becher auf der Standfeftscheibe: Heinr . Kranz -

Mannheim , Alois Kammermeyer -Mannheim , Artur Schmidt -Renen-
burg , Louis Eifinger -Mannheim . Emil Rösler -Heidelberg , LudwigKöhler - Mannheim , Georg Echad-Mannheim und Karl Henz-Mann -
heim . Silberne Becher auf der Feldfestscheibe: Emil Wagner -Karls¬
ruhe , Alois Kammermeyer - Mannheim und Friedr . Krauß -Mannheim .Den Glanzpunkt des gestrigen Abends bildete ein großes Feuerwerk .^ Michelftavt (Hessen ) , 12 . Juli . Reges Leben herrscht fett eini¬
gen Tagen auf dem Turnplatz des hiesigen Turnvereins . Eilt es dochdie Vorkehrungen zu treffen , für das nächsten Sonntag stattfindendeEauturnfest des Odenwald -Turngaues . Außer verschiedenen Ver-
gnügungsbuden sind bereits das ca. 3000 Personen fassende Festzelt,ein Apfelweinzelt , ein Kaffeezelt und ein ca . 210 Qm . großes Tcmz-
podium errichtet . Verleiht schon die Enthüllung der Sedenkplatte fürden verstorbenen Ehrenvorsitzenden der deutschen Turnerschast AlfredMaul dem Programm eine ganz besondere Würde , so wird die goldeneJubelfeier des Turnvereins in Verbindung mit dem 27 . Gaufest desOdenwald -Turngaues Zeugnis davon abkegen. mit welcher Be¬
geisterung und welchem Interesse man die Veranstaltungen erwartet .Am Samstag nachmittag ist der Empfang der auswärtigen Wett -
turner und Kampfrichter . Abends von 149 Uhr an findet dann die
offizielle Jubiläumsfeier statt unter gütiger Mitwirkung des hiesigenGesangvereins „Liederkranz"

. Sonntag früh um 6 Uhr beginnt dasWetturnen der Gauvereine . Um 10 Uhr 45 Min . wird dann in An¬
wesenheit der Vertreter der verschiedenen Vereine durch den Kreis¬vertreter Herrn Schmuck in Darmstadt die Gedenktafel für AlfredMaul enthüllt . Nach Aufstellung des Festzuges um 142 Uhr in der
Bahnhof - und Frankfurterstraße und Umzug durch die Straßen derStadt nach dem Festplatz werden daselbst die allgemeinen Freiübungendes Gaues , Musterriegenturnen . Spiele , Schau - und Kürturnen vor¬
geführt .

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Central - Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße , a « < *

Modernster Komfort. £ IROM
4866 500 Zimmer von Jt 3.— an.

Räumungs -Verkaufes
welcher die denkbar günstigste Gelegenheit zum Einkauf von Kleiderstoffen nnd Seidenstoffen bietet

10%
Carl

in bar doppelte Rabattmarken
Büchle Inhaber :

A, Schuhmacher
Kaiserstrato 149

Telephon 1931 .
11115

Cigarren
nur prima Ware, so lange Vorrat ,
noch zum Steigerungspreis , im
Aumionsgefchäft von 10628 .3.3

I . Kischmann,
Zähttngerstraße 2S._Äerztlich empfohlen

Pepsin-Cognac
m i . & S . SchStzeaNrf, Mrlßsrf .

Ueber Wirkungen und Eigen¬
schaften des Pepsin - Cognacssiehe diesbez .Prospekt „ 1' vo «1i»-
Coicnac - Verschnitt “ in
Flaschen . Ltr . Mk . 3.5» . Ltr .£ .75, »|, Ltr . S.—. - l. Ltr . 1.3«.*1» Ltr . 75 Pfg . Pepsin -Cognac
ff * Mk . 5.0« . ** «.«« . *** Mark7.50 und im Ausschank in
Karlsrubebei : Ad .Rinders -
paeher „z. Eck - Schmitt " .
Kaiserstraße ._ 4681a.5.5

Nissin ,
Radikalmittel zur Ausrottung

von
Kopfläusen,

in Fl . k 30 und 60 Ptg .
Drogerie

Julius Dehn Nacht,
10252 Zihnngerstr . 55 . 5 .3

8nÄ - u. Wnud -AiMe
'S

verleiht Phil. Hirsch, Steinftr . 2. £

Vanillin Zucker
hahiOihihihih

ist das beste und
billigste Gewürz für
Kuchen , Puddingsund

alle Süßspeisen .

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Weißzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .Kommei . Haus . Sal . Gutmann ,Zubringerstraße 23 ._ 3322474

Büro - Möbel :
Schreibputte, Diplomat ««,

Schreibfttthle,
alles billig . 10765 .3 .3

Kaiferstratze 81.

rlste«"Ädl«»s
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant -Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren aufmonatliche Raten , unter Garantiefür guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „ Bad . Prelle "

. *

M z . verk. : Plüichdiw .. Schreibtisch,Vert>ko .Buffet,Schrank .
Vkodemiestr . 4« . part . B21478

Sehr guten Mittag - und Abeud -
ttich empfiehlt B22062.3.2

Kreuzstraße 20 , 3. Stock.
. . . - Mittaas - u . Abeich«

itffch findet jungerI Mann in gut bur-' gerlichem Hause.
Offerten unter Nr . B22451 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . LI

Lebende

Rheinfische
sowie aüe Sorten

Seefische »
empfiehlt billigst >

August Enz Wwe.
Karlstr . 12 . Telephon 454.

_ 7297 *_ a

Schreibmaschine
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 3854*
_ Kaiser -Paffage 18.

Frische l*054,
Pfirsiche . Ananas ,
blaue « weide Trauben.
IJeril ?
Teeol». 175
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: Verkauf von ausrangicrten

sstücken . findet beim
m Leib-Dragoner -lliegi -

MÄ 'Ä am 18 . Juli , 8- 11
W wtmTttogä , statt .' Verzeichnis
Per Gegenstände und Bedingungen
Werden gegen .Erstattung des Por -
jM ^HH ^rsandt . _

6282a

iiit « «MI.
Mir gesundes Mädchen, l

Jahr o„ von christl. Eltern ,diskr. Geburt , wird gesun¬des . gutes , christl . Heim aes.Die Pflegeeltern erhalten
stet Uebernahme Mk. 8606
har und monatl . lvik. 55 bis^ rum voll . 16. Lebensi . d .sttndes. Nur in durchaus
»«ordneten Verb , lebende
Personen bel. Off. einzu¬
seichen »nt. 1t . 8844 an

'aasenstein & Vogler . A>~ "
r. M© ., Frankfurt a. 6365a

ßSSSL.

Karlsntka, Kaiaaratr. 13b, I
, Auf 1 . Oktober oder früher ,

i jüngerer , tüchtiger 10994 !
Verkäufer und

Dekorateur
Lackschristschreiber , f. Manu¬
faktur - » .Konfektionsgeschäft
gesucht . Off . mit Zeugnis-
abschr . u . Referenzen erbeten
unter 6 . '2889 an nsaaenstein

l & Vogler, A .-G . . Karlsruhe .
£ Heirat . <mr u

e , kath., Mitt der M
i Vierzig . Verm. 20—22000 Jl ,2 Kinder '

(Knab.), wünscht
sich mit kath. Beamten i. sich.

I Stellung und gutem Gemüt,
I welchem an einem schönen
Familienleben geleg. ist, im
älter bis zu 54 Jahren wie¬

der zu verehelichen. .
Str . Diskr . Vermittl . ver¬

beten. Aufrichtige Off. mit
I näheren Angaben sind unter
! Z. 2978 an Haasenstein &
Vogler . A .-G., Karlsruhe
zu richten . 10873 .3.2

Gut bürgerliches Bier -
I restaurant mit nachweisl.
! Reinverdienst von Mk . 12-
bis 15000 krankheitshalber
zu verkaufen . Anzahlung
mindestens Mk . 30000.—.Altes , bekanntes Geschäftam
Platze. Offerten ünt . 1 . 3l»g
an Haasenstein L Vogler . !
A.-G., Karlsruhe . 11056 .2 .2 -

Nebenverdienst ^
M-nk. örbeusftellung

Eine der ältesten und an¬
gesehensten Feuerverfiche -
rungs - Gesellschaften hat
eine Agentur in Karlsruhe
mit bestehendemGeschäft zu
vergeben, und zwar je nach
Umständen als Nebenbe¬
schäftigung oder im Haupt¬
beruf . Geschäftsgewqndte

jjij Herren , die über etwas freie
»a Zeit verfügen oder sich ganzm der Sache widmen können,werden gebeten , ihre Adresse

Hl unter Chiffre L. 2823 an
aasenstei« & Vogler , A .- >
. . Karlsruhe , einzureichen , s
Jüngerer

j Moll- , Mode- u . Sptelwaren -
i brauche (detail ) tätiggewesen , -
gesucht . Ausführliche Of¬
ferten mit Gehaltsangabe u . I
Photographie unter Chiffre !

IRf. 508 V , zu richten ans
I Haasenstein &Vogler , j
1Burgdorf ( Schweiz ). 6418a I

Akte, bestrenommierte Ver¬
sicherungs-Gesellschaft sucht
tüchtigen Herrn gegen Gehalt .
Provtston und Spesen als

Inspektor
für Baden u . evtl. Württem¬
berg zu engagieren . Streb¬
same Nichtfachleute können
berücksichtigt werden.

Selbstgeschriebene Offerten
mit Lebenslauf erbeten unter
C. 0324 an Haasenstein
& Vogler , A.- G ., Stutt¬
gart . 6286a .7.5

StellervAngebote .

kV Nc%-

SubdireKlor
als selbst , Leiter für beliebte Ge-
werbe-Kränkenkaffe gesucht .Beiverb. an A. Gasteier , Dort -
mnnd . Beurhausftr . 54 erb . 6424a

Junger Mann,
durchaus gewandt in Stenographieu . Maschinenschreiben, für aus¬
wärtiges Baubüro sofort gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,Nackweis bisheriger Tätigkeit er¬beten an 11125
Dyckerhoff LWidmann , A.-G.,Karlsruhe i. B.. Friedrichsplatz 1 .

Gesucht für 7—8 Wochen ein

Fräulein
für Bureauarbeit . Stenographie
Bedingung . Franz , u . engl . Sprach -
kenntniffe erwünscht. Angebote mit
Angabe der Gehaltsansprüche und
Referenzen an das Schwarzwald -
Hotel . Triberg . 6408a

Ein Reisender fürManulakturwaren
zum Besuch von Privatkundschaft
sofort gesucht . Offert , uni . B22460
an die Exp , der „Bad . Preffe .

" 2 .1

Reisender .
Gesucht zum Eintritt per 1 . Okt.ein an energisches u . pünktliches

Arbeiten gewöhnter u. bei der
Kundschaft des bad. Oberlandes
gut eingeführter Herr aus der
Zuckerwarenbranche von leistungs¬
fähiger Bonbonfabrik.

Offerten mit Zeugnisabschriftenu . Gehaltsansprüchen unter Nr.
6211a an die Exped. der Bad . Pr .

Für das

badische Oberland
wird ein tüchtiger

Reisender
gesucht .

Es wird jedoch nur auf
eine erste Kraft reflek¬
tiert . Stellung gut dotiert
und dauernd . Best emp¬
fohlene nicht über 40 Jahre
alte Herren wollen aus¬
führliche Bewerbungs¬
schreiben evtl, mit Bild
unter Nr . 6257a an die
Exped. der „ Bad . Presse"
senden.

Zur pünktliche» Cinhebung von
Wochenprämien sucht große süd¬
deutsche Bolksversickerungs-Gesell-
schaft eine zuverlässige, kantions -
sähige Person gesetzten Alters stepenfesten Zuschutz « . hohe Provtston
per sofort zu engagieren .- Offerten mit ausführlich . Lebens¬
lauf unter 10953 an die Expedit ,
der „Bad. Preffe ".

Vertreteru. Agenten !
Wir können Nachweisen , daß uns .

Vertreter und Agenten mehr als
-209 M wöchentl. verdienen . Sollten
Sie weniger als 26 Mk . tägl . verd.
wend. Sie sich sof. an uns . Unsere
Prospekte zeigen Ihnen den Weg,
uns . Spezialartikel tun das übrige .
Herren . Damen u. junge Leute.
Voll - « . Nebenbeschäftigung . Wir
zahlen 600 Mk .. falls wir auf Ver¬
langen nicht sof . Freimuster senden.
Horton , Herlin IV . O . 111,

Landwehrstr . 10 . 6264a
Vif AAMf ges. z . Cigarr .-Verk. a.
Agent Wirte rc. Hohe Vergüt ,
fl. liirfle

'nsen & Co. , Hamburg 22.

Reisebegleiter
in die Schweiz gesucht. Offerten
unter Nr . B22480 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten .

Erstklassiger
Kleinslüekarb eiler
findet dauernde Beschäftigung
als 2 . Tagschneider . Tarif 1. Ver¬
heirateter bevorzugt. 1119

Hans Eieyendecker
Kaiserstraste 177 . 2 . St .

Bäcker- Gesuch.
Jüngerer , tüchtiger Bäcker findet

gegen guten Lohn dauernde Be¬
schäftigung. Derselbe darf auch in
etwas Feinbäckerei bewandert lern.
Eintritt könnte in Bälde erfolgen .

Näheres unter Nr . 6395a rn der
Erved . der „Bad . Presse"

. 2.2

Tüchtige Nieter
für Brückenbau sofort gesncht .
Montage Graben -Neudorf

am Bahnhof . 6371a.3.3

Formerato
£

für große und kleine Gußstücke , bei
dauernder Beschäftigung und hohem
Akkordverdienst, gesucht von

Gebrüder Benckiser Nächst
Eisengießerei. Pforzheim .

auf fournierte Möbel- und Bau
arbeiten sofort gesucht. 11120
Billing & Zoller . A.-G.,

Rooustratze 23a .

Generalagentmit gr . Agentennetz auf d . Lande ver¬dient mit uns . Sache enorme - Geld .Konkurrenz! . , da nur f. Gutsbes . Off . sub
J. Z. 7392 des. Rudolf Mosse , Berlin SW . M1,a

Sollen Nebenverdienst S3Ä » B,ÄiFür stille Vermitt . k. eig . Tätigk . u. str . diskr . Adresse unt . B22070an die Exped . der „Bad. Presse" erbeten . 2.2

offene Stellen Ä, ?°SS
Die Zeitung : Deutsche Vakauzen -Vost Esilinaen 7«. 239a*

In meinem Manufaktur - . Kon-fektions - und Kolonialwaren -Geschaft findet ein

Lehrjunge
aus achtbarer Familie per sofortoder ipäter unter sehr günstigenBedingungen Aufnahme.Offerten unter Nr. 6394 «tue Exped . der „Bad . Presse

In meinem Manufaktur - und
Herrenkonfektionsgcschäft ist beifreier Station per 1 . Oktober, evtl,auch früher , eine

Lehrstelle !
offen.

Selbstgeschriebene Offerten wol¬len eingercicht werden an die Fa .Sinauer und Beith. Nachflg .6406a Grötzingen b . Karlsruhe .

Lehrling
mit guter Schulbildung für kaufm.Büro zum bald. Eintritt gesucht.

Zentralheizungs -Bananstalt
11113 Fritz Führ .

Kellner-Lehrling
gesucht per 1 . oder 16. September
Lehrzeit 2 Jahre (unentgeltlich).Hotei Post , Urach
6202 .O2.2 lWürttbg .)_Suche zum alsbaldigen Eintritt

Koch - Lehrling
aus achtbarer Familie in großes
Restaurant nach Pforzheim .

Gefl . Offerten erbeten unter
Chiffre 6421a an die Expeditionder „ Bad . Presse"

. _ 21
Mädchen -Gesuch.

Zu kinderloser Familie wird auf
1 . August ein fleißiges Mädchen
gesucht. 11094

Frau Hugo Steinbrunn ,Hauptstr . 45 , Durlach.

Zur Führung deS Haus¬
halts

grtfiiloherig. grau
_ gesucht .

Betr . mutz gut kochen kön¬
nen . AngenehmeStellung mit
famil . Behandl . Offerten mit
Bild erbeten. 6423a
ßrau «. Storz , Stuttgart,

Friedrichstr . 50, Part .

8mes. W«IU « Ke»
tagsüber zu Kindern sofort gesucht.
B22415 .2 .2 Hübschstr. 15, ü , JM.

von 15—18 fahren zur
Beihilfe im Haushalt

sofort gesucht .
822399.2.2_ Zähriugcrsir . 9,

Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit für sofort gesucht.
B22497 Wcstendstr . 23, 3 Stock.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . 11068 .3.2

Hotel Germania . Karlsruhe .

Aus 1 . September
wird ein tüchtiges, zuverlässiges
Mädchen mit guten Zeugnissen,in Küche und Hausarbeit bewan¬
dert , gegen guten Lohn gesucht.

Vorzustellen zwischen 3—5 . Uhr.
B22377 .3.2 Nowacksanlagell . III.

ZS Mädchens
lung war , gesucht.B2Ä62 .2 .1 Markgrafcnstr . 45, Iil.

Ein jüngeres Mädchen in kleine
Familie gesucht. B22280.3.2

Gebhardstr. 58 . Beiertheim .

Reisender 'mL
der Bau - , Möbelbefchläge - u . Werk¬
zeugbranche, welcher Baden und
die Pfalz mit Erfolg besucht hat,
sucht sich per t . 10 . 1911 zu ver¬
ändern .

Gefl . Offert , u . Nr . B22435 andie Exped . der „Bad. Presse" erb .
Junger Kaufmann
22 I . alt , militärfrei , Kenner ver¬
schiedener Branchen, sucht, gestütztauf prima Zeugnisse auf 15 . Julioder 1 . August .Kontoristenstelle .

.Gefl. Off. unter Nr . 1822106 andie Exped . der „Bad . Presse .
" 2.2

Fräulein
mit Pa .* Reife

sucht Steife als

in einer Apotheke , jetzt od.
1. Okt. Angebote u . Nr . 6414aan die Exp , der „Bad . Preffe""

Tuchtiger Heizer, gelernter Ma¬
schinenschlosser, sucht dauerndeStellung , , eventl als Maschinen¬
schlosser. Gefl . Angebote Luisen-
stratze 48. Stb . . 3. Stock. B22463

Frau sucht Beschäftigung , gleichwelcher Art . 5822446"iumboldtstr . 22, 2. Stock. Hinterh .

I!
im Eisenbetonbau erfahren , suchtStellung . Prima Zeugniffe und
Referenzen . 2L

Offerten unter Nr . « 22618 andie Exped. der „Bad . Preffe ".

Jüngerer Schreibgehilfe
mit schönster Handschrift u . besten
Zeugnissen sucht Stelle . Derselbewürde sich sofort persönl . vorftellen.Näheres unter Nr . B20515 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb. 3.2

Rmmr MeAnilter (1.)2 Semester , sucht über die Sommer¬
ferien Stelliliiß auf Architektur¬büro . Gefl. Offerten befördert unt .Nr . B22088 die Exped. der „Bad .Preffe "

._ 2.2
Ein verbeir . Mayri , 38 Jahre ,sehr gute Zeugniffe,

sucht SteUung
als Diener , Hausmeister , Portier ,Kaffenbote oder dergl .

. Gefl. Offert , u . Nr . B22450 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Lehrstelle -Geiuch .
Suche für meinen Sohn tüchtigeKaufmanns -Lehr stelle per sofort.
Offerten unt . Nr . 58^2494 an die

Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Lehrstelle gesucht
in Uhrinacher- oder Feinmechani¬
kerbranche , womöglich Kost und
Logis im Hause, für ein löjähri -
gen Jungen . 6325a

Friedrich Kuli ,Villa „Maricnruhe ", Herrenalb .
Aelteres Fräulein,

welches gut schneidern, sowie kochenkann, sucht Stellung bei einzelnemterrn oder Dame , event. auch als
tütze der Hausfrau . Offertenunter Nr . B22163 an die Exped.der „ Badischen Preffe " erb . _ 2.2

Fräulein
sucht sich in größerem Restaurantoder Pension im Kochen weiter
auszubild 'en . Off. unt . 5822204 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

WmietunZen »

Landhaus
mit hübschem Garten auf 1. Okt.zu vermieten oder zu verkaufen .

C, Steinmetz ,10939 .3.2 Thomashof .

Wirtschaft
znm Rheinbad
in Maxau samt Rheinbad
an tüchtige, kautionsfähige Püch-tersleute baldigst zu vermieten.

§Gefl. Offert , unt . Nr . 9800 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Läckerer

flottgehende, ist wegen Geschäfts¬aufgabe zu vermieten .
Offerten unter Nr . B22073 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb

Pfthrn sowie Geschafts -
raume im Seiten¬bau , Kaiferstraße 61 , für Leder¬

handlung geeignet, sind zu ver¬mieten. 5874a*
Näheres Kaiserstr . 63. im Laden .
Laden. Werderstraße Nr . 89 . istein schöner Laden mit Wohnung ,f . jed . Geschäft geeign., sogl . oderspät, z . verm . Näh . 2 . St . B22467

Herrschaftswohnung,
Bunsenstr. Ar . 11
(Straßenbahnhaltst . ), 8 Zimmermit reichlichem Zubehör an ruhigeMieter wegen Versetzung auf 1 . Ort .zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Uhr . 10MJ*

Feine 4 Zimmerwohnung istbei Herrn Koch , Händelstrahe 20,auf sofort oder später zu ver¬mieten. 5822139..2 n. 4 Zimmerwohnungen zuvermieten . Näh. 10703 *
Humboldtstr. 37 im Laden
3 Ziinmerwohnnng

auf 1 . Sept . oder später zu ver¬mieten . Näh. 10705 *
Schönfelbstraste 1 , 3 . Stock .

Wchmüigzimeriilieleii
Götheftratze 24, Hinterhaus , isteine schöne LZimmerwohnung zuvermieten . Näh. Georg - Friedrich -

stroße 11. 1 . Stock. 10490*

SoeiftMIt. 14 Kl ISS
Wohnung , Mädchen - u. Fremden¬
zimmer, 2 Ballone u . reich! . Zuge -
bor auf 1 . Oktober zu vermieten .
Badezimmer kann noch dazu gegeb.werden. Einzusehen von 10—5 Uhr .

Zu erfragen daselbst oder bei
Architekt Rudolf MeeB , Sophien¬
straße 37 . 10437

Haiser »Allee » 3
ist im Gartenhaus eine kl. Drei¬
zimmerwohnung , Kniestock-Mans.,aus 1 . Okt. zu vermieten . B22348

Näheres Vorderh . 1 . Stock. 3 .2

Marienstratze 26 u . 28
sind schöne Wohnungen von 6
Zimmern und allem Zubehör auf
wfort oder später billig zu ver -
m»ete«. 8992*

Näheres Belfortstr. 7, 2 . Stock.

3« vermieten Wohnung ,
7 große Zimmer, Erker. Z Balkone, Bad, Vorratszimmer u.
reichlich Zubehör Karlstratze 66 , 4. Stock. Näheres da¬
selbst 2. Stock. 10858 *

. 70
sreundlicheMansarden-Wohnung .2 Zimmer und Küche mit Keller,aus 1 . August oder später zu ver¬mieten . 10526*

Näheres im 2. Stock.

SlhnMMslrG
hübsche Sechszimmerwohnung m .Zentralheizung , Bad, reichl . Zube¬
hör u . Gartenanteil auf 1 . Oktbr.preiswert zu vermieten. B22130
Näheres Friebrichsplatz 10, Part .

Sommerslratze 16
ist sofort oder per 1 . August eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör billig >zu vermieten .
Näh, oortselbst im 2. Stock . 11034*

e 38
ist eine Hochparterre-Wohnungvon sieben großen Zimmern mitallem modernen Komfort, Warm¬
wasserheizung , großer Diele ,Terraffe , großer Garten rc. per
sofort od. später zu vermieten.Näheres bei 8975*

Pr . Prey , Belfortstr. 7, 2. St .
Adlerstr. 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,Küche u Keller auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. Part . BW132

Akademiestratze42 ist auf 1 . Okt.eine schöne 3 Zimmerwohnung im
Seitenbau , Aufgang Vorderhaus .
zu verm . Zu ersr . i . Laden. B'^ ,.3

Akademicftraße Nr . 37 ist im Sei¬
tenbau , parterre , eine schöne
2 Zimmerwohnung . Küche u . Zu¬behör, auf 1 . August oder später~)2izu vermieten . 5822465

Bernyardstraße 6 (Oststadt) schöne3 Zimmerwohnung mit Gas und
Zugehör auf 1 . Oktob . zu vermieten
Näheres daselbst parterre . 5822197

Bürgerstratze 11 ist im Hinterhauseine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche u . Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Erfragen Vorder¬
haus , II . Stock. 5822134

Bürgerstp . 13, Seitenb ., 3. Stock,ist eine freundl . Wohnung, 3 Zim¬
mer , Kämmerchen und Küche, ver¬
sehen mit Kochgas , sofort oder
später zu vermieten . Auch istein schön möbl. Zimmer , mit zweiBetten , an 2 sol . Arbeiter sofortverm . Zu erfr . im Lad, B22444

Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiserstraße , ist der III . Stockim Vorderhaus , bestehd. von 3
Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres

4 im Laden . _ 5828278
Durlacherallee 17, 3. St ., (sonnen»
fette , freundliche 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör , Balkon
rc. auf 1 . Sept . oo. 1 . Okt . zu ver-mieten . Zu erfrag . Part . 10691*

lSssenw« «straß»-Ak ist- em- IV .—Sst-
etne Zweizimmerwohnung per 1 .Oktober zu vermieten. NäheresI . Stock daselbst . 5822074

Gartenstratze 54 ist gerade Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,Küche , Speisekammer , Koch- und
Leuchtgas , auf 1 . Ottob . od. früh ,zu vermieten . B22289
Näheres Gartenstraß e 52, part ^

ltzoethestr . 32 ist im 4. Stock eine
2 Zimmerwohnung und Küche auf
1 . August zu vermieten. B21893

Zu erfragen 3 . Stock, links.
Jollystraße 11, 4 . Stock, in freier
Lage ist eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung per 1 . Oktober d. Js .evtl, auch später anderweitig zuvermieten . 10980

Näheres daselbst oder Krieg -
strahe 97, Bureau im Hof .
Kaiserstraße 71 ist eine Vierzim¬
merwohnung 1 Treppe hoch auf
1 . Oktober , ebenda eine Drei¬
zimmerwohnung im Seitenbau a.
1 . September zu verm. Näheresin der Bäckerei . - B21988

Klauprechtstratze 54, Part ., links,ist schöne,- der Neuzeit entspre¬
chende 1 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1. August zu ver¬mieten . 5822237 . ..

Kornblumenstraße 8, Neubau, sind3 und 2 Zimmer - Wohnungen auf1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Bau oder Scheffelstraße 55im Laden . _ 10678. 12 .7
Leopoldstr. 14, Vorderhaus , Part .,ist eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Zugehör , in freier Aussicht,auf 1 . Oktober oder früher zuvermieten . 5822047

Näheres eine Stiege hoch.
Ludwig -Wilhelmstraße 10 ist eine
schöne 3 und 4 Zimmerwohnung
( 1 Zimmer sep.) auf 1 . Oktober
zu vermieten . 10638

Näheres 3. Stock, rechts .
Morgenstraße 51 ist im Querbaueine Zwei -Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬mieten . 5822159..Näh , im Vorderhaus , 2. Stock, r .

Rintheimerstraße 18 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bad und
üblich. Zubehör billig zu vermiet.Näher , im Laden ._ 5822288 .2.2

Schützenstr. 54, Seitenb „ 2 Zim¬
merwohnungen auf 1 . Okt . u . im
Vdhs. 1 Zimmerwohnung '
zu verm . Näh . 3 . Stock . M

Scheffelstrahe 18, Part . , ist eine
schöne, Helle Wohnung, bestehend
in 3 großen , Hellen Zimmern,
Küche , Mansarde usw . für 450
per 1. August zu verm. 5822468 ..

Scheffelstraße 59 : Dreizimmer
Wohnung m . Alkov, Gas rc . aufOkt. an ruh . Leute zu vermieten .Näh. im II . St . rechts. B21909

Sophienstrahe 160a, III . Stock , ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
zu vermieten. Näheres im II .
Stock. _ 5822069

Nhlandstraße 36, 2. Stock, sind per
1 . Oktober schone 3 Zimmerwoh¬
nungen zu vermieten . 10683
Näh . daselbst oder Klauprecht-

straße 9II .
Werderstraße Nr . 55 ist eine kleine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche , auf
sofort oder später billig zu ver-
mieten . Näh. 2. Stock . B22449

Werderstraße Nr. 89 ist eine Drei -
Zimmerwohnung mit Zubehör a.
1 . September oder Oktober zu
verm. Näh . 2. Stock . B22466

Jorkstraße 5, Birr -Zimmerwoh -
nung, schöne , große , mit Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen II . Stock . B22076

Zähringerstraße 106 ist im Seitb .
eine neu hergerichtete Zweizim¬
merwohnung sofort od. später zuvermieten. Näheres im Border -
haus , I . Stock._ 5822133

Mühlburg , Rheinstraße 38 sind 2
schöne Zweizimmerwohnungen
auf gleich oder Oktober zu verm.
Näheres zu erfragen daselbst
parterre . _ 5822138

Durlach.
4 Zimmer - Wohnung in Villa,

Turmbergstraße 26 , mit Veranda
und Garten ;4 Zimmer - Wohnung in Land¬
haus , Neubau, Rtttnertstraße ,mit Garten ;

beide gesunde , freie Lage, auf
1 . Oktober zu vermieten . 10938

Näheres bei C . Steinmetz ,
3 .2 Thomashof 10.

Malsch bei
In der Nähe des Bahnhofes ist

SK, , WO» « 8LÄA1
Glasabschluß u. Zubehör sofort od.
später billig zu vermieten .

Näheres bei Ludwig Eisele ,
Bahnbofttraße 742 . B22096

Sommerwohnung
im Schwarzwald.

In Falkau bei Titisee , 950 nt ü
M., 6 Zimmer u . Küche , komvlett
eingerichtet, zu vermieten . Aus¬
kunft erteilt Hotel Bären ,
Tiltsee. 634tza .3.3

Gut möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an besseren, soliden Herrn
auf 1 . August zu vermieten .
B22151 Sophienstr . 168 . Part .

ANzusehen am Nachmittag . 2.2 :
Groß, unmöbl. Zimmer auf die

Straße geh., freie Aussicht, extra
Eing ., an einzelne Person z . verm.
auf 15 . Juli . 5822447

Knegstratze 8, 4 Kreppen .
Komfortables, groß : Zimmer mit

Frühstück ) auf Wunsch mit guter
Pension, per i . oder 15 . August an tgebildeten Herrn abzugeben. Näh . '
Sophienstr. 5, 2. Etage . B22483.4 .1

Möbliertes Mansardenzimmer
sofort ' zu vermieten . -
822496 Kaiserstr . 14a , Part .
Amalienstraße 17, parterre , ist ein jmöbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten sof. zu vermieten . B22154

Erbprinzenstraße 28^ 3 Treppen ,links, ist ein geräumiges , gut {möbliertes Zimmer und ein klei¬
neres Zimmer , in den Hof
gehend , mit Pension , zu ver¬
mieten,_ 5822168 .

Gartenstratze 18, Stb .. 2 . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer , mit
schöner Aussicht auf Gärten , auf
15 . Juli oder 1 . August billig zu
vermieten._ 5822471

Hirschstr . 10, 1 Treppe , nächst der
Kaiserstraße, ist ein schön möbl.
Zimmer, mit oder ohne Pension ,
per sof. od. spät, zu verm . B21914

Hirschstraße 14 , 4 . Stock , ist gut
möbliertes Mansardenzimmer a.
1 . August zu vermieten . 5822469

Kaiser-Allee 77 a, 3. Stock , sehr
schön möbl ., grobes , zweifenstr .
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . B21708.....

Klauprechtstratze 31, 1. Stock , sind
1—2 gut möblierte Zimmer in
ruhiger Lage zu vermieten . An¬
genehmes Heim für ältere Herren
oder Damen . 3322477 . ..
Kreuzstraße 16, 1 Treppe . .

erhalten ein oder zwei sol . Arbeit .
Kost und Wohnung zu billigem
Preis, _ 5822089
Kriegs» . 8, 3 Trepp ., ist ein freund¬

lich möbliertes Zimmer , ohne vL -
L-vis, auf sofort oder später zu
vermieten. 5822326 .3 .2

Kronenstr. 12/14, 2 Trepp . , nächst
dem Schlotzplatz, ist bei -ruhiger
Familie ein gut möbl. Zimmer
auf 1. August zu verm . 3321963

Kronenstraße 51, Seitenbau , ist
ein schönes Zimmer mit Küche
per 15. Juli od. 1. Äug. an 2—3
Personen zu vermieten . 10998

Näheres daselbst im Laden .
Lachnerstraße 26 sind 2 Mansar -
den -Zimmer mit Küche und Zu¬
behör a . 1 . Oktober zu vermieten .Näheres daselbst 3 . Stock , rechts,von 10 bis nachm . 5 Uhr . B22155 ..

Schützenstraße Nr. 10, 4. Stock , istein einfach möbl. Zimmer sogl.
zu vermieten. B22479

Zähringerstr . 63, nahe dem Markt -
platz, H ., 1 Treppe rechts, ist gutmöbliertes Zimmer, ohne vis -ü-vismit Aussicht in Garten , zu ver¬
miete». 3331322 .5.4
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Wohin in die Sommerfrische ?

In die Schweiz !
Hs ttrHe MineH in ien Willsliiieiiljea!

| Zwischen Luzern -Vierwaldstättersee und Jnterlaken -Ber -
ner Oberland ( Brünigbahn ) .

Tausende von Besuchern — Kurgäste und Touristen
! —rühmen die landschaftliche Schönheit und die klimatischen

Vorzüge des Obwaldnerlandes mit seinem reichen Alpen¬
kranze und verschiedenen Bergpässen , seinen lieblichen Seen
und seinen weltbekannten Luftkurorten in 440— 1900 Meter
Höhenlage und den allen Bedürfnissen Rechnung tragenden
Hotels vom einfachen Gasthausc bis zum erstklassigen ,modernsten Kurhotel .

ZÄ " Jedermann , der eine Reise nach der Schweiz zumachen beabsichtigt , verlange Prospekte vom offiziellen Ber¬
kehrsbureau Sarnen oder direkt durch die Hotels in :

Alpnach - Stad a . Vierwaldstättersee (440 m ) : HotelPilatus a . See (Pensionspreis Fr . 6—8 ) . Pilatusbahn .Hotel Pilatus Kulm und Bellevue (2070 m >. Alpnach - Dorf :
Hotel zu Pfistern ( Fr . 4 .50 bis 5 .50 ) . — Flüeli (750 m ) :Kur - und Gasthaus Flüeli A . -G . ( Fr . 5—6 } ; Kurhaus
Nunalphorn ( Fr . 8—12) ; Pension Stolzenfels ( Fr . 5—6 ) .— Giswil (500 m ) : Hotel Bahnhof ( Fr . 5—7 ) ; Hotel Krone
( Fr . 5—6 ) . — Kerns (570 m ) : Hotel Hirschen ( Fr . 4—5 ) ;Krone ( Fr . 4—5 ) ; Rößli ( Fr . 4 .50—5) . Hotel Sonne ( Fr . 4bis 4 .50 ) . — Waldhotel Burgfluh (700 m ) : ( Fr . 7— 11 ) . —
Lungern (750 m ) : Kurhaus und Parkhotel ( Fr . 7—12) ;Hotel Löwen ( Fr . 5—6 ) ; Hotel Pfistern ( Fr . 5—6 ) ; Pen¬sion Schynberg (Fr . 4 .50—5 ) . — Melchthal (894 m ) : HotelAlpenhof -Bellevue ( Fr . ' 5—8 ) ; Kurhaus Melchthal ( Fr . 6

I ?) • TZ ^ rutt am Mclchsce ( 1920 m ) : Hotel und PensionFrutt ( Fr . 6—8) ; Kurhaus - Pension Reinhard ( Fr . 6—8) .— Sarnen (476 m ) : Hotel Adler ( Fr . 5—6 ) ; Pension Etlin
(Fr . 5—7 ) ; Gasthaus und Pension zur Mühle ( Fr . 4— 5) ;
^ o ( el Obwaldnerhof ( Fr . 5—7) ; Hotel u . Pension Sarner -
hof ( Fr . 4—4 .50) ; Hotel und Pension Seiler ( Fr . 5—6 ) .
Stalden ( 900 m ) : Kurhaus Stalden ( Fr . 5— 6 ). —
Schwändi -Kaltbad ( 1400 m ) ( Fr . 5—6 ) . — St . Niklausen
(832 m ) : Kurhaus und Pension Schlüssel ( Fr . 5—7) 5832a

Baden-Baden. NN jur Lalerm
Gutes bürgerliches

6198a

Gernsbacherstratze Rr. 1».
paus . — Pension von 4 Mk . an . — MittagStisch
>0 Mk . — Badische Weinstube .

Der Eigentümer : Emil Kupferer .
Kin-ererholurrgsheimBergzabermlMrj
Aufnahme von Mai bis Oktober . Waldreiche Gebirgsgegend . Beste

Verpflegung
4183a

Vollen Familienanschluh . Prospekte
'
aüf

"
Wunsch .Lehrer Hager .

bei Luzern
Auto-Service ab Stal .

Lntlebuch so Min.
BadSchimbera
Alpenluftkurort 1 . Rg .. 1425 m ü . M.. 150 Betten . Groß¬
artiges Gebirgspanorama . Tannenwälder . Reiz . Spazierg .Stärkste Ratrrum-Schwefelguelle der Schweiz. Kräft. Eisenq.Ausserord. Erfolge b . Magen-, Nieren-, Darmleid . , Diabetes ,Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität . Reconvalescenz . Krankh .d . Atmungsorg ., Asthma . Inhalatorium . Knrarzt . Mäßige
Preise . Prospekte . Fallegger - Wyrsch , Bes .

Wolienscliiessen . ° Hotel -PensionJ
"

_
'

(Schweiz ), an der Engelberger Bahn .Geschützte Lage . Genußreicher Sommeraufenthalt . Reine Alpluft . 40 Minuten
vom Vierwaldstättersee . Vorzügliche Verpflegung . Komfortabel . Pension mit
Zimmer von Pres . 5.— an . Prospekte . 5996a .6.4 Alois Matter .

§tr Gelegenheit! "Wst
Um unser grosses Weinlager vor der neuen Ernte ein

wenig zu räumen , offerieren wir bis einschl. Samstag ,den 15. Juli , garantiert naturreinen 10943 .3.3
Rotwein per Ltr. 52 Pfg .
Weißwein „ „ 60 „

Rüppurrerstraße 14, Gerwigstraße 26 , Karlstraße 98,Durlacherstraße ^ 38 , Schillcrstraße 23 , Erbprinzenstraße28 ,

ZWhrWeii ) ?
Is . Brechkoks m inumwi , Anthractt -Liformbriketts .

Deutsche Anthraeit Zeche „ Kohlscheid " ,
Belg . Anthraeit Zeche „Bonne EspLranee Herstal " .

, Buchen- , Tannen - und Forlen -Brennholz .
'

18 L. Döi*flinger jr . Iclejilion 197
Mitglied des Rabatt - Sparvereins ._ 9061 .10.6

Peter Voller 1
ist derjenige K

Obst - Schaumwein,
welcher einzig und allein alle Eigenschaften , wie vornehme
Eleganz und Bekömmlichkeit — bei billigstem Preis — in sich
vereint ; er ist der ideale Sekt des Tages , sowohl als Tafel -
wie auch als Bowlen - Sekt und hat hierin die teureren
Wein -Sekt « bereits vielfach verdrängt 6221a.6.2
Peter Boiler , Sektkellerei , Hochheim a M-

Zu beziehen durch den Großhandel ; für Karlsruhe bei
I . Estelmann , Hoflieferant, Karlsruhe .

1. 1 I ■ f

Dienstag , den 1. August , beginnen neue Kurse ,
WK

MERKUR
tWuhVyyjf

i-t WL

Slidd. HandeislEhraiistalt und Tachtephandelsschule

„
Merkur “

Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr.) KdMsrullC felephon -Nummer 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .

Prima Referenzen . — 6 Lehrer . 10989.3.2
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .

Fr t • IGabelsberger u .l Wf r • r • [ f 25 erstklass . IStenographie | stoi» - sS,vJ sowie /fiascmnensenreioen ( Maschinen )
Qnchführnng (einfache, dopp. , amerikanische ), Schtfnschreibea « Korrespondenz , kaafm . Rechnen , Wechsellehre and
Scheckkunde , Randschrifl , Konlokorrenllehre , Uandeisletare , Bank - o . Börsenwesen , Deatsch . Italienisch , Englisch ,FranzSsisch etc . können Danen n . Herren in kurzer Zeit, bei m &ss» Honorar, erlernen.

B
TnilDe imH fUlBIffUzilltCS Auswärtige Schaler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigvng.inyEa ^ UIIU HBBnUlHirOg . - Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis . -

in ss e
Restaurant Rosengarten .

Bier vom Faß . Diners ab 2 Fr .
Rendevouz der Deutschen . ««,aC. Wagner

aus Freiburg i . B .

Obstwagen
Dezimalwagen

Gewichte. I
j . Böhr , Weomreil ,Rabattmarken — Waldstrasse 51 .

Empfehle in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen :

Lüster -
Joppen

sohwarz u. farbig ,
von Mk. 5 .— an,

Joppen
in Panama , Sicilienne,
Kammgarn u. Rohseide

zu Mk, 8 .80 , 8 —, 7.— ,
8 .—, IO —• bis 20 »—,

Haus-, Garten- und
Bureau-Joppen 1

zu Mk . 3 .—, 3,80 bis 0, —»

Waldstrasse 28 ,
neben Residenz -Theater .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
« . Frauenkleider . Stiefel . Uhren.Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grössteGeschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerte» erbittet 964
An - u . Derkaussgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Preis ; 3321826
Zwei Bänder Mk . 4.50 fr.

Gebrauchte 63990.3.2

Holzschwellen.
einige Tausend Stück , zu Wegebau ,
Einsriedigungszwecken und Bau¬
gleisen geeignet , billig zu verkauf .Willi . Sorge , Hannover .

• Illll

ist Her Selbstgebrannte

Sfadfoekann
HTTh

mi

in jeder Preislage von Mk . 1.30 bis Mk » 2 .— von

Julius Dehn Nachf * , Drogerie,
Zähringerstratze.

BefouderS empfehlenswerte Sorten stnd : 10253 .2 .2
Nr . 21 Mk. 1.30 per Pfund .
Nr » 22 „ 1 .50 „ „
Rr . 23 „ 1.70 „

Jeden DienStag und Freitag Irische Röstung . 441

Förster-Pianos
tonlich und technisch 1141

unübertroffene Instrumente in der Preislage
Mk . 675 .- bis 800 .- .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

H . Maurer , Grogh . Hofl.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Einzige , langjährige
Spezialität .

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf , — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.

Jur meirgtt und Aitte r
In einer gut frequentierten Ortschaft (Bahnstation ) an der

Strecke Bühl —Offenburg ist ein gutgehendes 2 .2

Wirtfchafts-Anwefen
mit Metzgerei preiswert zu verkaufen , eventl . zuverpachten . Vorhanden sind Wirtschaftslokale ,Nebenräume , Vereinszimmer , Tanzsaal , Fremden¬
zimmer , schone Stallung rr ., 2 Obstgärten , Kühl¬

anlage , eigenes Schlachthaus rr . Einem tüchtigen Wirt und Metzgerist hier Gelegenheit geboten , sich eine gute sichere Existenz zu gründen .
Offerten unter Nr . 6328a an die Expedition der „ Bad . Presse " .

tfieitpiifartpn *****
1 lullGM dl Lull Dnufiem der „4M Prelle".

Mrraö 'Re-mtm-WerWtte

Fr . Metzler ,
befindet sich jetzt

Akademiestratze 38
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme .

Emaillierung , Vernickelung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teileallerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtung u . Doppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt
erledigt .
Mäntel . . . . von Jl 2.50 an
Schläuche . Jl 2 —
Ketten . Jl 1 .60
Pedale . Jl 1.60
Fusspumpen . . . . Jl —.80
Laternen . . . von Jl 1.—
Große , heizbare Garage

Automobil - und Motorrad -
Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt ._ 10521 .10.3

Diese Woche
| Ziehung garantiert 15. Juli . I

Geldlotterie
3388Geldgew . bar ohneAbzug:

44ÖÖÖ Mk.
2 Hauptgewinne ;

Mk.
3380 Geldgewinne ;

Mk.
Offenburgerlose

Gesamtbetrag

30000 Mk.
54 Gew . bar ohne Abzug

25500 Mk.
Ziehung garantiert 27 . Juli .

[ IiOsebeitl . I,ott . ftlitl . |
| llLosel0 ^tPort .u.List.je30 ^

empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg I. E ., Langestr .107 .

In Karlsruhe : Carl GOts ,
iiebelstrasse 11/15, Gebr .
GObringet *, Kaiserstr .60.

SF Achtung ! 3g
la . prima ganz harte

SalomHr
feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack, beste, holtbnreDauerwnrst!
Fabriziert aus feinstem , unte ^ .
Roß - , Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein B« -
such führt zur dauerndenNachbesteM -
nng . Pfund 105 Pfg . ab hier , Post¬
kolli , Nachnahme . B21740 *
A . Zchiüdier , Wursifsimk, Chk«mitz i. S .

Billig zu oerfflufen :
2 schöne, gute Betten sow eie "in
Diwan . Zähringerttr 24 , II.

faire Packung
werdm nicht wegen der wertvollen
Geschenke allem gekauft. Die unüber¬
troffene , unbestreitbare Güte ist es,
welche der Hausfrau imponiert und
sie jn ständigem Gebrauch veranlaßt.
Die Dualität in erster Linie bringt
den Riesenabsatz.

Leset,enk Nr. 39
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